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Expedition entgegengenommen.
Jnſerate finden bei der großen Auflage

des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Wirren in China.
Den Rücktritt vom Oberbefehl bereitet

Graf Walderſee vor. Für vie Zurückziehung der
Truppen aus Petſchili hat er nach Londoner Privat
mittheilungen den Geſandten einen Plan mit
folgenden Vorſchlägen überreicht Ehe eine Aenderung
der militäriſchen Haltung der Verbündeten möglich
ſei, müſſe die chineſiſche Regierung Schritte zur Er
füllung der Friedensbedingungen unternehmen. Die
wirkliche Straſvollſtreckung an den Schuldigen, deren
Strafe die Geſandten verlängen, genügen hierzu
Nach Erfüllung dieſer Bedingung könne der Druppen
rückzug aus Peking und Paotingfu erfolgen und die
Zahl der Truppen in Petſchili reduzirt werden.
Walderſee macht auf die Unmöglichkeit der Ein

ſchiffung von Truppen vor Monat März aufmerkſam.
Tientſin und die Umgegend von Schanghat müßten
von internationalen Truppen beſeht vleiben, bis
China die Ordnung in Tſchili hergeſtellt und die
Jndemnitats Vorſchläge angenommen habe. Walhder
ſee giebt ſchließlich die Anzahl der nothwendigen
Okkupations Truppen an den verſchiedenen Stationen
an und ſchlägt vor, daß auf jeder Station nur
Truppen einer Nationalität ſtehen und der Ober
befehl jährlich zwiſchen den Nationen wechſeln
ſolle.

Graf Walderſee ſchlägt vor, daß während der
Uebergangszeit internationale Truppen in folgenden
Stationen bleiben 2000 Mann in Peking zum Schutz
der Legationen, etwa 6000 Mann im Bezirk Tientſin,
Lutai und Taku, 1500 Mann in Schanhaikwan,
kleine Beſatzungen in ſieben Stationen längſt der
Eiſenbahn und in der Militärſtativn am Peiho.
Die Städte Hoſiwu, Maton und Tungchau würden
bis zur Räumung von Tſchili beſetzt und die
proviſoriſche Regierung in Tientſin während der
Uebergangszeit in Kraft bleiben. Jn einem andern
gleichzeitig übermittelten Schreiben ſagt Graf
Walderſee, daß Tientſin eine Beſatzung von 1500
Mann haben ſollte, während zwiſchen den Häfen und
Peking in kurzen Zwiſchenräumen kleine Beſatzungen

vertheilt werden ſollten.
Die Geſandten werden am 1. Februar eine

Plenarſizung abhalten und dann die Liſte der zu
vbeſtrafenden Perſonen vervollſtändigen. Nach
einer Meldung des „Bureau Laffan“ aus Peking iſt
es ſicher, daß, wenn nicht die Haltung der Vereinigten
Staaten ſich ändert, die Geſandten nicht auf Todes
ſtrafe für den Prinzen Tuan, General Tungfuhſtang
und den Herzog Lan beſtehen werden. Die Ver
einigten Staaten, Rußland und Japan werden bei
der Abſtimmung dagegen ſein, daß man auf der
Todesſtrafe beſteht. Die Geſandten ſind ſich zwar
über die Schuld dieſer Perſonen im Klaren und ſie
ſind noch immer der Anſicht, daß die Todesſtrafe
wünſchenswerth wäre, aber ſie ſind davon uüberzeugt,
daß die chineſiſche Regierung gegenwärtig außer
Stande iſt, die verdiente Strafe zu verhängen und
daß es nutzlos wäre, ſie unter dieſen Umſtänden zu
verlangen

Eine große deutſche Expedition hat nach
der Frankf. Zig.“ Peking verlaſſen. Sie marſchirt
nach der Hauptſtadt von Schanſi und nahm für
vier Wochen Vorräthe mit. Ferner meldet die
„Frankf. Ztg.“ aus Tientſin, die Deutſchen ſprengten
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Peking: Die Colonnen Hoffmann und Auer ſind
ohne Zwiſchenfall zurückgekommen, da die Räuber
durch vorzüglichen Nachrichtendienſt recht

zeitig gewarnt worden ſind.
Mehr an das Zuchthaus als an den Tod

verlieren die deutſchen Truppen in China. Mit
dieſen Worten wird in „ungeſchminkten Zeilen“ aus
China vom 8. Dezember in der „Köln. Volksztg.
die Lage in Oſtaſten charakteriſtrt. Dem Blatte wird
geſchrieben „Hoffentlich hat dieſer unſelige Zu
ſtand hier bald ein Ende! Die Rohheit, auch
unter unſeren Soldaten, nimmt erſchreckend zu.
Jn großer Zahl werden Soldaten zu langjährigem
Zuchthaus oder Gefängniß wegen Mord, Nothzucht,
Einbruch verurtheilt. Wir verlieren jedenfalls mehr
an das Zuchthaus als an den Tod. Die Krank
heiten ſind ebenfalls noch ſehr heftig, ſehr viele
Typhusfälle kommen vor. Die Ruhr nimmt etwas
ab. Jm Allgemeinen geſchieht ja für die Kranken
wirklich viel. Jm November hatten wir in Paotingfu
neun Todte, davon allerdings zwei durch Pulver
exploſionen. Einmal ging ein Pulvermagazin mit
450 000 Pfund Pulver in die Luſt; glücklicher Weiſe
waren nur ein Todter und drei Verwundete die
Opfer dieſes Unglücks.“

LiHungTſchang und Tſching haben esnach einem Newyorker Reuter Telegramm aus Peking

vom Montag erreicht, daß Scheng und Tſchifou
angewieſen wurden, an den Friedensverhandlungen
theilzunehmen. Nach Derſelben Quelle haben die
Deutſchen am Montag mit dem Bau von Baracken
für die Geſandtſchaftswache begonnen.

Durch eine Exploſion wurden bei der Ver
nichtung chineſiſchen Pulvers in Schanhaikwan
40 japaniſche Soldaten getödtet und 2 engliſche
Soldaten verwundet.

Den Abſchluß eines Pekinger Romans
bildet offenbar folgende Mittheilung des „Standard“

Hus Tientſin Jn Peking hat am Mittwoch ein
Däne Namens Lindberg ſeine Frau und dann
ſich ſelbſt erſchoſſen, nachdem er einen engliſchen
Offizier verwundet hatte. Der Letztere wird
wahrſcheinlich mit dem Leben davonkommen.

Die Zukunft der katholiſchen Miſſionen
in China bezeichnet Biſchof Anzer in einem aus
Tſingtau vom 22. November 1900 datirten Jahres
bericht als ein unenthülltes Räthſel. Biſchof Anzer
hielt es der „Köln. Volksztg.“ zufolge in dieſem
Jahresbericht gar nicht für ausgeſchloſſen, daß die
Miſſtonen neuen Gefahren und Schwierigkeiten ent
gegengehen. Ja es ſei ſogar wahrſcheinlich, daß,
nachdem mit der Nachricht von den blutigen Kämpfen,

die im Norden, ja faſt in ganz China ſich vollzogen,
zugleich das Gefühl des Haſſes und der Rache bis
in die entfernteſten Schichten des Volkes durchgeſtckert
und wenn ferner nach Abſchluß des Friedens der
einſchüchternde Druck der fremden Fauſt gewichen iſt,

die Miſſton und ihre Angehörigen für alles das zu
büßen haben, was China zu Recht oder Unrecht von
den Fremden erlitten hat. Tann könnten auch in
Anzers Miſſton in Südſchantung wohl noch Morde
von Prieſtern und Chriſten vorkommen. Während
des Jahres 1900 war Südſchantung verhältnißmäßig
ruhig. Kein Miſſionar und nur ſehr wenig Chriſten,
höchſtens fünf bis ſechs, ſeien in Südſchantung er
mordet worden. Auch das Miſſtonseigenthum ſei
zum großen Theil unverſehrt.

7 7Politiſche Ueberſicht,
Südafrika. Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs

ſchauplatz liegen in engliſchen Quellen für England
ſehr ungünſtige Nachrichten vor. Nach der „Daily
Mail“ iſt De Wet mit einer ziemlich großen“
Truppenmaſſe in die Kapeolonie einge
drungen. Eine „Reuter“ Meldung aus Clan
Willjam befürchtet, daß die Aufgabe, die Buren
aus der Colonie zu verkreiben, außer
ordentlich ſchwierig ſein werde da dasdas Arſengl von Tſchiku in die Luft.

es tGraf Walderſee meldet am 31. Januar aus
umliegende Gelände für militäriſche Operationen

ſehr ungünſtig iſt. Daſſelbe Bureau beſtätigt
aus Carnarvon die Beſetzung Brandvleis durch
die Buren. Das Hauptlager der Buren befindet
ſich in der PontelboſchkorkFarm, welche als die
Köornkammer von Fraſerburg, Calvinig und
Kenhardt betrachtet wird; die Buren haben daſelbſt
Vorräthe im Ueberfluß und erhielten eine be
deutende Anzahl Remonten aus den benach
barten Bezirken. Die Buren ſollen ſich in Cal
vinig verſchanzt haben. Die Voce della
Veritg“ veröffentlicht einen kurzen Brief des
Generals Kitchener aus Pretoria, 1. Januar,
an einen Erzbiſchof, worin es u. a. heißt, er habe
ſchwierige Arbeit, ſchwieriger als im Sudan
die Buren fechten ganz gut, aber in ihrer völligen
Unwiſſenheit glauben ſie noch immer an ein eurs
päiſches Einſchreiten zu ihren Gunſten. Jch bemühe
mich, ihnen die Nutzloſigkeit des Widerſtandes be
greiflich zu machen.

Oeſterreich Ungarn. In Oeſterreich iſt gleich
die erſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes am
Donnerstag der Schauplatz ſtürmiſcher Szenen ge
weſen. Als der Miniſterpräſtdent den Abg. Weigel
aus Krakau als Alterspräſidenten vorſtellte, erhob ſich
andauernder Lirm auf den Bänken der radikalen
Tſchechen, welche in tſchechiſcher Sprache gegen die
Alterspräſidentſchaft Weigels proteſtirten und Hauba
rufe ausſtießen. Nachdem der Lärm ſich gelegt hatte
forderte Weigel das Parlament zu gemeinſamen
Arbeit auf. Nach dem Hoch auf den Kaiſer widmete
Weigel auch der Königin Victoria einen Nachruf.
Dabei erhoben aber die Deutſch Radikalen großen
Lärm mit dem Ruf: „Heil den Buren, nieder mit
England.“ Der Reſt der Rede Weigels blieb un
verſtändlich. Nach der „Voſſ. Ztg. forderten die
Tſchechen ſogleich bei Beginn der Sitzung, daß die
Worte des Miniſters ins Tſchechiſche überſetzt würden
„Hier iſt ein ſlaviſches Parlament donnerte der
Abg. Kloſac, der Jnhaber von zwei Mandaten iſt
und in tſchechiſcher Nationaltracht erſchienen war.
„Das läßt ſich das tſchechiſche Volk nicht länger
mehr bieten Wehe Euch, wenn die Thronrede etwas 2
gegen unſer Volk enthält!“ Als die Dſchechiſch
Nationalen immer lauter ſchrieen, löſt ſich von
polniſcher Seite der erſte Ruf „eicho Ruhig
und gleich darauf brauſt es von der deutſchen Linken
„Ruhig! Das laſſen wir uns nicht bieten Un
mittelbar darauf bricht ein neuer Sturm los. Als
der Altersvorſitzende Weigel einen kurzen Nachruf für
die Königin Victoria halten will, da ſchmettert der deutſch

volkliche Abgeordnete Lemiſch ein „Heil den Buren!“

in den Saal. „Nieder mit England antworteten
die Deutſchradikalen. „Heil unſern Brüdern
ſchallt es im Chor. „Pfui! Hoſenbandorden! Takt
loſigkeit ſchallt es durcheinander. Die Deutſchradi
kalen ſchwenken die vor ihnen liegenden Druckſchriften und

ſchreien immer wieder: „Heil den Buren! Nieder mit
England!“ Der Abg. Wolf ſchrie „Zum Teufel
mit der Königin Victoria!“ Weigel ſieht minuten
lang faſſungslos dieſer Kundgebung zu und ver ucht,
ihr durch eine Huldigungskundgebung für den aiſer
Franz Joſef ein Ende zu machen. Die Deutſch
radikalen und Sozialiſten verlaſſen den Saal und
kehren erſt nach dem auf den Kaiſer ausgebrachten
Hoch zurück. Die tſchechiſchen Sozialiſten drehen ſich
während des Kaiſerhochs um. Beſonderen Lärm
machte Klofac, der den Miniſtern auf czechiſch zurief
„Jht ſeid alle Eſel!“ Die feierliche Er
öffnung des Reichsraths durch den Kaiſer
wird erſt am Montag erfolgen. Zur Losvon
Rom- Bewegung wird aus Wien gemeldet, daß
in Teplitz-Schönau allein im Januar bereits 50
Katholiken zum Proteſtantismus übetgetreten ſind. n

Die engliſche AdmiralitätEngland.
veröffentlicht einen Befehl nach welchem die
Mannſchaften, welche die Maria nach einer
kurzen Dienſtzeit verlaſſen haben, aufgefordert werden,
in die neue Diviſton der Marinereſerve einzutreten
welche den Namen „FlottenReſerve“ tragen wird
In demſelben Befehl werden auch die Penſtenirten



Mannſchaſten aufgefordert, in dieſe Diviſton einzu
treten.

Mittelamerika. Jn Venezuela wird nach
Meldungen aus Cargcas die Lage am PitchLake
als verzweifelt bezeichnet. 150 Neger, welche als
britiſche Unterthanen den Polizeidienſt verſahen, ſeien,
als die Jnſurgenten ſchoſſen, ins Dickicht geſlohen
und hätten 25 Amerikaner, deren Leben und deren
Eigenthum ſie zu ſchützen hatten, im Stiche gelaſſen
Weiter heißt es, daß vie venezolaniſchen Aufſtändiſchen
Carupaneo wiedergewonnen hätten, und daß ſie binnen
Kurzem Cumano angreifen werden. Den Dampfern
wird es nicht geſtattet, Paſſagiere und Poſt in Caru
pano an Land zu bringen.

—J—J„J—=ZDDeutschland.
Berlin, 1. Febr. Die Kaiſerin machte geſtern

Nachmittag mit der Erbprinzeſſtn von Sachſen
Meiningen einen zweiſtündigen Beſuch auf Schloß
Friedrichshof und kehrte gegen 6 Uhr nach Homburg
zurück. Ueber das Befinden der Kaiſerin
Friedrich kommen aus Cronberg recht beruhigende
Nachrichten. Das Grundleiden der Kaiſerin ſcheint
zum Stehen gekommen zu ſein, der Kräftezuſtand hat
ſich weſentlich gehoben und der Lebensmuth der
Palientin iſt zurückgekehrt. Prinz Albrecht

wird ſich am 4. Februar in Vertretung des Kaiſers
zur Theilnahme an den Vermählungsfeierlichkeiten
nach Holland begeben und bei dieſer Gelegenheit auch

ſeine dortigen Beſttzungen beſuchen. Die Rückreiſe
zach Braunſchweig erfolgt vorausſichtlich am 9.
Februar.

S (Am Tage der Beiſetzung der Königin
Victorig) müſſen auf Befehl des Kaiſers die
deutſchen Kriegsſchiffe mit Flaggenparade
Toppſlaggen halbmaſt ſetzen, die engliſche Flagge
im Groß Topp und am Abend einen Trauer
ſalut von 81 Schuß in Jntervallen von je einer
Minute derart feuern, daß der Salut wit Sonnen
untergang beendet iſt.

Dem Herzog Heinrich von Mecklen
Burg- Schwerin dem zukünftigen Gemahl der
Königin Wilhelming der Niederlande, iſt der erbetene
Abſchied aus dem königl. preußiſchen Militär
Dienſt ertheilt worden. Der HerzogRegent hat den
„Mecklb. Nachr.“ zufolge den Herzog Heinrich zum
General ernannt. (Herzog Heinrich war bekannt
lich ſeither Oberleutnant im GardeJägerBataillon

zu Potsdam.) Dem Herzog Heinrich iſt auf ſeinen
Antrag die Entlaſſung aus dem mecklenburgiſchen
Staatéverbande ertheilt worden. Ein Galadiner zu
Ehren des Herzogs Heinrich fand Dienſtag Abend
im Goldenen Saale des großherzoglichen Schloſſes
zu Schwerin ſtatt, bei dem der Herzog bereits die
mecklenburgiſche Generaluniform trug. Die Verſamm
lung ſtellte ſich als eine Vertretung von ganz
Mecklenburg dar. Der Haager „Staatskomant“
Hat geſtern die Ernennung des Herzogs Heinrich von
Mecklenburg Schwerin zum Contreadmiral a la
gute und zum Generalmajor à la suite der
niederländiſchen und der indiſchen Armee ver
öffentlicht.

(Das Organ der ſchutzzöllneriſchen
Großinduſtriellen) kommt den Agrariern
jetzt ſchon ſo weit entgegen, daß es ihnen eine
directe Anerkennung ausſpricht für ihre Mäßigung.
Die „Berl. N. Nachr.“ ſchrieben vor wenigen Tagen

es darf wohl daran erinnert werden, daß
Koch Mitte der 90er Jahre die agrariſchen For
derungen ganz anders lauteten; damals hieß es, ein
noch ſo hoher Zoll könne nichts nützen; man wollte
nur die beiden „großen Mittel“ Antrag
Kanitz auf Verſtaatlichung der Getreideeinfuhr mit
ſtaatlicher Garantie mittlerer Getreidepreiſe und inter
nationale Doppelwährung die beiden Utopien ſind
längſt kaltgeſtellt, jetzt beinahe vergeſſen Die
„Berl. N. Nachr.“ ſcheinen die Agitation des Bundes
der Landwirthe ſehr oberflächlich zu verfolgen. Vor
wenigen Wochen noch erklärte der Vorſitzende des
Bundes der Landwirthe, Herr v. Wangenheim, auf
der Bundesverſammlung in Königsberg nach dem
Bericht der „Dtſch. Tagesztg.“ ausdrücklich „Nach
meiner perſönlichen Meinung freilich iſt der Schutzzoll

immer ein ſehr zweifelhaftes Mittel, das bei weitem
richtigere Mittel vielmehr der alte Grundgedanke
des Antrags Kanitz. Jn ebenſolcher Weiſe
werden wir Zölle auf Futtermittel, Mühlenfabrikate
u. ſ. w. fordern und begründen müſſen.“ Auf der
ſchleſiſchen Bundesverſammlung in Breslau vor etwa
Drei Wochen empfahl Herr v. Wangenheim ebenfalls
als aglleiniges Radikalmittel für vie Erzielung
dauernder höherer Preiſe den Antrag Kanitz. Die
Agrarier halten mithin nach wie vor an dem Antrag
Kanitz feſt. Die Zollſätze, für die der Bund jetzt in
feinen Verſammlungen Stimmung macht, würden
auch im Falle ihrer Durchführung die Getreidepreiſe
ziemlich genau auf die Baſts der im Antrag Kanitz
geforderten Mindeſtpreiſe für Weizen und Roggen
erhöhen. Die „B. N. N.“ täuſchen alſo ſich ſelbſt
oder andere wenn ſie eine Abſchwächung der

Forderungen des Bundes der Landwirlhe behaupten
wollen.

(Parteitag.) Jn Halle findet ein Partei
tag des Bezirkeverbandes Halle der Freiſinnigen
Volkspartei am Sonntag, den 3. Februar, vormittags
11 Uhr, im Hotel zur Tulpe ſtatt. Die Tages
ordnung umfaßt Berichte aus den einzelnen Wahl
kreiſen, Neuwahl des Vorſtandes und des Organi
ſationsausſchuſſes und Anträge und ſonſtige Be
ſprechungen. Um 1 Uhr findet ebendaſelbſt ein ge
meinſchaftliches Mittageſſen à Couvert 1,50 Mk.
ſtatt. Anmeldungen zur Theilnahme an der
Delegirtenverſammlung und an dem Mittageſſen
ſind an Herrn Fabrikanten C. A. SchmidtHalle,
Langeſtraße 10, zu richten. Nachmittags 4 Uhr
findet eine öffentliche Verſammlung ſtatt, in welcher
Reichstagsabgeordneter Dr. Müller Sagan ſprechen
wird.

(Preßprozeß.) Wegen Beleidigung der
Bromberger Polizeiverwaltung wurde der
Redacteur Sedlatzek des antiſemitiſchen „Deutſch.
Gen.Anz.“ am Mittwoch in Bromberg zu einem
Monat Gefängniß verurtheilt. Er hatte zur Zeit,
als die Erregung über den Konitzer Mord im Oſten
beſonders groß war, ſchlankweg in dem „Gen.Anz“
von einem angeblichen Gerücht in Bromberg Mit
theilung gemacht, daß ein jüdiſcher Kaufmann einen
chriſtlichen Milchjungen habe abſchlachten wollen,
aber durch die Dazwiſchenkunft eines Dienſtmädchens
überraſcht worden ſei. Daran hatte Sedlatzek
mehrere die Bromberger Polizei beleidigende Fragen
geknüpft.

(Aus dem Sozialiſten lager.) Auf dem
niederrheiniſchen Parteitag der ſozial
demokratiſchen Partei wurde nach dem Fränk.
Kur. feſtgeſtellt, daß die Zahl ver organiſirten
Arbeiter im vergangenen Jahre von 49000 im
Jahre 1899 auf 37000 zurückgegangen iſt.
Bei der Beſprechung der Betheiligung an den preußi
ſchen Landtagswahlen erklärten auch die Wahlkreiſe
VDüſſeldorf und RemſcheidMettmann, die ſeiner Zeit
gegen die Betheiligung waren, daß ſie mit aller
Kraft in den Wahlkampf eintreten wollen. Zur
Beilegung des Conflicts in der ſozialdemo
kratiſchen Leipziger Volksztg.“ ſind neuer
dings vom Hauptvorſtand der ſozialdemokratiſchen
Partei in Berlin Einigungsverhandlungen gepflogen
worden. Die „Volksztg.“ hat ſich bereit erklären
müſſen, nicht nur die bis jetzt noch 10 oder 12
arbeitsloſen Ausſtändigen wieder einzuſtellen, ſondern
auch bei Neueinſtellungen im nächſten Halbjahre
noch weitere Ausſtändige zu berückſtchtigen, ſoweit ſie
es wünſchen

(Colonialpoſt) Major Kamptz, der
Kommandeur der Kameruner Schutztruppe,
iſt bekanntlich vor einigen Wochen nach Deutſchland
zurückgekehrt. Gegenüber mehrfachen Muthmaßungen
über die Urſachen dieſer Rückkunft theilen jetzt die
„B. N. N.“ mit, daß es zu Reibungen zwiſchen
dem Gouverneur v. Puttkamer und dem Major von
Kamptz gekommen ſei, die ein gedeihliches Zuſammen
arbeiten ausſtchtslos erſcheinen ließen. Major von
Kamptz werde demnächſt durch einen Nachfolger erſetzt
werden, da ſeine Abberufung eine endgiltige ſei.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 31. Januar 1901.)

Der Reichstag erledigte heute in Fortſetzung der Etat s
berath ung eine ganze Anzahl Kapitel des Ordinariums
des Reichsamts des Jnnern. Mit großer Mehrheit
wurde eine vom Abg. Dr. MülkerSagan eingebrachte
Reſolution betr. Schaffung einer einheitlichen
Orthographie angenommen. Nach Mittheilung des
Grafen Poſadowsky ſchweben bereits Verhandlungen über
dieſe Angelegenheit unter den einzelnen Regierungen. Abg.
Eickhoff (Freiſ. Vpt.) lenkte die Aufmerkſamkeit der Reichs
ſchulcommiſſion auf Mißſtände an den höheren Lehranſtalten
ElſaßLorhringens und der beiden Mecklenburgs. Graf
Poſadowsky erwiderte, daß die Reichsſchulcommiſſion
nicht die Competenz habe, in die inneren Ange
legenheiten einer Schule elnzugreifen, ſondern dies
Sache der betreffenden Landesbehörde ſet. Eine Anregung
des Abg. Traeger (ſreiſ. Vpt.) betreffend größere Sub
ventionirung der deutſchen Heringsfiſcherei beantwortete
der Staatsſecretär Graf v. Poſadowsky dahin, daß er
dieſe Angelegenheit prüfen werde. Vielleicht laſſe ſich ſchon
im nächſten Etat der zur Förderung der Seefiſcherei ausge
ſetzte Fonds erhöhen. Auf Anfrage des Abgeord. Roeſicke
Deſſau theilte Graf Poſadowsky mit, daß vorausſichtlich
ſchon in der nächſten Seſſion eine Vorlage betr. den Aich
zwang für Bierfäſſer eingebracht werden würde. Am
Freitag hofft man den Reſt des Ordinariums des Reichs
amts des Jnnern zu erledigen. Außerdem ſteht der Etat
des Reichsjuſtizamtes auf der Tagesordnung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 31. Januar.)
Das Abgeordnetenhaus erledigte heute die Berathung
des Landwirthſchaftsetats. Eine längere Debatte
knüpfte ſich an den Titel, der den Fonds zu Prämien
bei Pferderennen auf 250000 Mk. verſtärkt mit Rück
ſicht darauf, daß die Rennvereine durch die zur Deckung
der Flottenkoſten vom Reichstag beſchloſſene erhöhte
Beſteuerung des Totaliſators erheblich geſchädigt
wurden. Abg. Dr. Wiemer beanſpruchte namens der
Freiſinnigen Volkspartei die Ablehnung dieſer Poſition.
Für dieſen Antrag ſtimmten aber nur die beiden freiſinnigen
Parteien und ein kleiner Theil der Nationalliberalen und
des Centrums. Die Erörterung über die Hypotheken-

bankfrage wurde einer ſpäteren Sitzung vorbeh alten mit
Rückſicht darauf, daß ein konſervativer Abänderun gsantrag
zu der von der Budgetcommiſſton beſchloſſenen Reſolution
vorlag, wonach die Regierung aufgefordert wird, geſetz
geberiſche Maßnahmen in Erwägung zu ziehen, wonach
dte Ausgabe hppothekariſch geſicherter Jnhaberpaptere in der
Form von Pfandbriefen lediglich öffentlichen, nicht auf bank
mäßigen Erwerb gerichteten Jnſtituten oder Genoſſenſchaften
vorbehalten bleiben ſoll. Bei der Berathung des Juſtizetat s
führte Abg. Peltaſohn von der Fretſinnigen Vereinigung
Beſchwerde über Zurückſetzung jüdiſcher Anwälte bei der
Einſtellung von Notaren. Juſttzminifter Schönſtedt
ſuchte das Verfahren ſeiner Verwaltung in dieſer Ange
legenheit mit der Rückſicht auf das „Jntereſſe der Bevölkerung
zu rechtfertigen. Der Miniſter ſprach ganz in antiſemittſchem
Sinne, indem er z. B. ausſührte, daß es unter der chriſt
lichen Bevölkerung Berlins Anſtoß erregen würde, wenn
hier die jüdiſchen Anwälte in demſelben Maße zu Notaren
beſtellt würden, wie die chriſtlichen. Dann würde in zehn
Jahren in Berlin überhaupt kein chriſtlicher Notar mehr vor
handen ſein. Abg. Dr. Barth trat den antiſemttiſchen
Auslaſſungen des Miniſters ſcharf entgegen unter Hinweis
auf die Verfaſſung, welche die Gleichberechttgung aller Con
feſſionen garantire. Von der Freiſinnigen Volkspartei hatten
ſich die Abgeordneten Dr. Crüger und Dr. Hirſch zum Wort
gemeldet. Durch Annahme des Vertagungsantrags wurde
ihnen aber dte Möglichkeit genommen, ſchon am Donnerstag
dem Juſtizminiſter zu entgegnen. Die nächſte Sitzung
findet erſt am Montag den 4. Februar ſtatt mit der
Tagesordnung: Erſte Leſung der Kanalvorlage.

Die Budgetcommiſſion des Reichs
tags trat am Donnerstag in die Berathung des
Poſtetats ein. Die Uebernahme der Privat
poſtaänſtalten hat ſich laut Mittheilung des
Referenten ſchnell und glait abgewickelt. 1146 An
geſtellte ſind mit etwa 1 Mill. Mk. entſchädigt
worden, 727 wurden von ver Reichepoſt übernommen.
Auch die Entſchädigung der Jnhaber ſei raſch und
prompt erfolgt. Auf die Frage des Correferenten
Eickhoff, warum die Geſchäfts papiere nicht, wie
verſprochen, hinſichtlich des Tarifs den Druckſachen
gleichgeſtellt worden ſind, erwiderte Staatsſecretär
v. Podbielski mit dem Hinweis auf den durch vie
gewaltig geſtiegenen Aue gaben, wie Entſchädigung
der Privatpoſtanſtalten, Anlage von Telephonleitungen
u. ſ. w. erheblich verminderten Nettoüberſchuß der
Einnahmen über die Auegaben, der ſich für das
laufende Jahr nur auf etwa 2 Mill. Mk. belaufe
gegen ſonſt 10 12 Mill. Mk. Die ganze Ab
ſindung der Privatpoſtanſtalten habe eine Ausgabe
von 7—8 Mill. Mk. verurſacht. Der Telephon
betrieb habe 897 und 198 jährlich etwa 5
Millionen Ueberſchuß ergeben, der ſich möglicherweiſe
infolge des neuen Geſetzes etwas vermindern könne.
Staatsſeccetär v. Pobbielski ſtellt noch für dieſe
Seſſton eine Vorlage über die Einführung von
Letterboxes (Käaſtenfächern) gegen entſprechende
Gebühren in Ausſtcht. Mehrfach wurde aus der
Commiſſton der Fiskalism us der Poſtvorlage ge
rügt und getadelt, daß man die Poſt nur als Inſtitut
zur Zahlung von Ueberſchüſſen betrachte. Stagis
ſecretär v. Podbielski ſucht die Poſtverwaltung gegen
dieſen Vorwurf, daß ſie dem Fiskus diene, zu ver
wahren. Es ſei nicht richtig, immer den Fiskus zu
ſchelten. Wer iſt denn der Fiskus? „Der Fiskus
ſind Sie ſelbſt“.

Für eine neue Ablehnung der Kanal
vorlage verlangt der Bund der Landwirthe
im voraus Verzeihung von der Regierung. Die
Hauptverſammlung des Bundes hat am Montag in
Neuſtettin ſich für ein „unbedingtes Auseinander
halten der Zollfragen und der Kanalvorlage“ aus
geſprochen, dem Mittellandkanal „mit Entſchiedenheit
die Zuſtimmung verſagt. „Sie erwartet aber auf
das beſtimmteſte, daß die Reichsregierung ihr in den
Prinzipien bereits bei Gelegenheit der Flottenvorlage
feſtgelegtes Verhalten in den Fragen der Wirth
ſchaftspolitik auch fernerhin unabhängig davon ein
richten werde, wie ſich die Kanalvorlage im Abge
ordnetenhauſe geſtaltet.

Die zwei Geheimräthe Werper aus
dem Reichsamt ves Jnnern und Kruſe aus dem
Preußiſchen Miniſteriumdes Jnnern haben am Mittwoch
durch ihr Verhalten im Reichstage bei der Verhandlung
über die Theatercenſur zu einer Rüge des Vize
präſidenten Büßing Anlaß gegeben. Das Verhalten
der Herren war eben noch auffälliger, als ſich aus
den Parlamenteberichten ergiebt. Sie ſtellten ſich
unmittelbar neben reſp. hinter den Redner, den Abg.
MüllerMeiningen und ſtörten denſelben fortgeſetzt
durch abfällige Zwiſchenrufe. Dabei nahmen die
Herren Plätze ein, die den Regierungscommiſſaren
gar nicht zur Verfügung ſtehen. Es unterliegt der
Erwägung, ob nicht ein Unterrichtskurſus für
Geheimräthe einzurichien iſt über parlamentariſches
Verhalten im Reichstage.

Provinz und Umgegend.
Erfurt, 30. Jan. Der Lokomotivführer Otto

Eckelt hier, der kürzlich durch ſein entſchloſſenes
Handeln einen von ihm geführten Zug vor ſchwerem
Unglück bewahrte, hat das Allgemeine Ehrenzeichen
und eine gußerordentliche Belohnung von 200 Mark
erhalten.

V
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Pr. Th. Stephan
empfiehlt

g ſt Se Jhochfeine ReſſingApfelſinen,
a Dizd. 50, 60, 75, 100 Pfg.,

Kisler Bücklinge und Sprotten,
Flensburger Spickaale,

höchfeine Almeria-Trauben,
(prachtvoll väthliche, ſüße Beeren).

German. Fiſchhandlung.
Friſch auf Eis:

Schellſiſch, Seehecht,

S c Zander, Schollen,
Cabeljan, Bückinge,

Flundern, Aale, Lachsheringe,
gerancherte Schellfiſche, Vratheringe,

Citronen
W. Krähmer.eembpſtehtt

Verein für Schweine

Die Generalversammlung
Indet Sonntag den 3. Februar, Nachm.
a Mhr, im Saale der „Guten Huelle“ ſtatt.

Tagesordnung:
Hmalige Berathung der neuen
hnungslegung.

Vorſtandswahl.
Anträge

z den Vorſitzenden einzureichen.

Das
ünſcht Der Vornand.
55 Sehlopau,.
a Sonntag den 3. Februar. im

Gaſthof z. Deutſchen Kaiſer
4 S.e roßerl J DH gMaskenball,

du freundlichſt einladet er Durnvereitt.

S is en 5Sonntag den 10. Februar,
von abends 7 Uhr an,

Maskenball
wozu freundlichſt einladet

G. Weber.
J es Je enen.9

Salzknochen, Sülze.
Sonntag den 3. d. M.

3
Sardinen, Marinaden, Fiſcheonſerven,

Perficherung zu Merſeburg.

Statuten.

ſind bis Freitag den 1. Febr.

Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt

Allen Denen, die ſich

zugezogen haben, ſei hiermit
e

beleht den ganzen Ve
ein Abführmittel zu

ſchon im Keime erſtickt.
anderen ſcharfen, ätzenden,

nebelkeit mit Erbrechen,

Stuhlverſtopſung

J ſowie Blutanſtauungen in Le

Magen und Gedärmen.
Hageres, hleiches

Zuſtandes der Leber.

loſen Nächten, ſiechen oft

wechſel kräftig an, beſchleunigt

KräuterWein iſt

Halle, Leitzig u. ſ. w. in
Auch verſendet die Fir

Mein KräuterWein iſt

150,0, Kirſchſaſt 9200,

Für Magenl

heinſlſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind.

ungen in den Blutgefäßen, reinigt das
dorbenen Frankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf

5 die Reubildung geſunden Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch

Man ſollte
Geſundheit zerſtörenden

Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Auſftafzen, Sobbrenne
chroniſchen veralteten) Magenleiden

um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls.
teigert den Appetit, befördert die Verdauung und Ernährung,

Merſeburg, Lauch ſtädt. Mücheln, Schaf
Schkeuditz Döllunitz, Lützen, Markrauſtädt, Dürrenberg,

wein 450,0, Weinſpritt 100,0, Glycerin 1000,

l

W m

durch Erkältung oder Ueberladung
4 durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu
oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie

h Magenkar tanz Magenkrarnpf, Magenschmerzen-
scehwere Verdaunung oder Versehleimumng-

ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
Es iſt die

fundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und ſtärkt und
rdauungsorgnismus des Menſchen ohne
ein.

die bei

und deren unangenehme Folgen, wie
Kolikſchwmerzett, Herzklopfen,
ber, Milz und Pfortaderſyſtem

leiven) werden durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt.
behebt jedwede Unverdaulichteit, verleiht dem Verdauungsſyſt
ſchwung und entfernt durch einen leichten

Ausſchen, Blutmangel, Entkräftung

Stuhl alle untauglichen

die Folge ſchlecht er Verdauung, mangelhafter Blutbildung und e
Bei gänzlicher Appetitſoſtgkeit, unter

ſpannugng und Gemüthsverſtimmerng, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlaf
i Kräuter- WeinKräuter Wein

ſolche Kranke langſam dahin.

eidende!

Blut von allen ver

des KräuterWeins werden Magenübel
alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen

Mittel vorzuziehen.
u, Blähungen,

des Magens,
kalter Speiſen

s das bekannte

Alle

Beklemmung,
Schlafloſigkeit,

(Hämorrhoidal
Kräuter Wein

tem einen Auf
Stoffe aus dem

ſind
meiſt

ines krankhaften
nervöſer Ab

regt den Stoff
und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten

zu haben in Flaſchen

den Apotheken
ma Wubert VIIrteh, Leipzig,

drei und mehr Flaſchen Kräuter- Wein zu Originalpreiſen
Deutſchlands vorto und kiſtefrei.

kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: Malaga
Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft

amerik. Kraftwurzel,enchel, Anis, Helenenwarzel,
Engzianwurzel, Kalmuswurzel as 10,0.

Vor Nachahmungenwirdgewarnt!
Man verlange ausdrücklich

rig sehen

Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche
Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

S Gebrauchsam weiſung iſt jeder Flaſche beigegeben.
Mk. 1,25 und 1,75 in

dt, Teutſchenthal Querfurt, S
Weißenfels,

Weſtſtraße 82,
nan allen Orten

Irwenme?
Sonntag Nachmittag

nach Meuſchau.
Der Vorſtand.

Jelterer Krieger
Verein.

Jm Anſchluß an das Geburtsfeſt Sr.
Maj. des Kaiſers ſindet zur Nachfeier

fFestessen und anschl.
r ZallSonnabend den 2. Februar cr. in dem

Räumen der „Neichskrone“ ſtatt.
Gönner und Freunde des Vereins ſind

hierzu willkommen. Anfang 28 Uhr.
Das Directorium.

Deutſcher Holharbeiter

Perband.
Sonntag den 3. Februar, nachmittags

von 3 Uhr an,

r Tänzchen
in der „Funkenburg“. Der Vorſtand.
Kranken und Sterbekaſſe

„Anuguſta“.
Sonntag den 3. d. M., nachmittags 4 Uhr,

monatscouferenz in Mehlers Reſtauration
Die Mitglieder werden dringend erſucht,

ihre Beiträge möglichſt unr in dieſer Con
erenz abzuſführen, damit dem Kaſſirer un

e thiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
hart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
ſeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam

Der Vorstaud.
NWMerſeburger
Landwehr-Verein.

Sonnabend den 2. Februar er. abends
s Uhr, findet in der „Goidenen Kugel die

Monats Verſamminng ſtatt. Zahlreiches
S Erſcheinen erwünſcht. Das Directorinm.

hält Sonntag den 3. Februar, von abends
S Uhr ab, ihr J D) eAbvſchiedskränzchen,

beſtehend in Abendunterhaltung n Tanz
im „Caſino“ ab.

Ziefer Keller.
Heute

Schlachtefeſt.
Renno-

HaſenAnskegeln,
O Stück.

Sonntag den 10. d. M.

großes Auskegeln
fettes Schweim).

Sonnabend den 16., Sonntag den 17. und
Montag den 18. d. M.
grosses Bockbierfest.

Tenppe „Thuringia“
Direction Bann BanekKe.

4 junge Damen, 3 Herren
V adet freundlichſt ein

An dieſen 3 Tagen Auftreten der beliebten e

Thäringer Volksſänger u. Spezialitäteu S
aus Weiſzenfels s

Julins Grobe.
Heute Abend

Salzknochen.
Wrmnst Vogel, Hand 15.

Milhelmsburg.
Heute Sonntag

Warſtansſpielen anf dem Villard.

Bergſchenke.
Sonntag den 5. Februar ladet zum

VfaunenkuchenSchnans und Vall

Freundlichſt ein reMlein-Kayna.
Zum Pfannenknchenſchmaus uns Valle
Sonntag den 3. Februar ladet freundlichſt ein

Köckcel., Gaſtwirth.

C. Heiterkeit

Zurgsirasse 8.

e

in grosser Feosten
Mleiderstoſfſreste u. Roben

knappen Maasses,
sowie Lama-, Jarchent-

u. Zettzeug-Keste
und sämm liche Jacuetts

und Kragen
zu ganz vesonders villigen zurückgesetzien

Preisen vei

S d

Arigarrtem,
Sonntag den 3. Februar Pfaunkuchen

ſchmaus, von nachmittags an

e Ballmuſik
bei vollbeſetztein Orcheſter, wozu einladet

Bd. Lasse-

M. G.-V.
„Floxa“.

Unſer 14. Stiſtungsfeſt
findet Sonnabend den 2, Februar

im „Tivoli“
Der Vorfſtaud.

Rathskeller.
Empfehle von ſetzt ab

Pilsener, ſowie auch
Kabenbräu Ff.

aus hieſiger Stadtbrauerei v. Carl Verger.
Franz Mähnert,

Wartburg.
Sonnabend Abend

5 Bockbraten mit Klöesen.
Nee für ſehr gute Stellen nach hier und

S L u h cOil auswärts Köchinnen, Stuben Haus-,
ſowie ältere u. jüngere Mädchen 1 Stuben

Cine freundlich
mit Kammer iſt zu vermiethen.

Sonntag NiederBenng.

wöblirte Stube

Damm ſtraſze L.
Zu erfragen

Restauration.
Heute Sonnabend Salzknochen. n. Arbeiterfamilie ſuchen 1. 4. Stelle. D. O

tnädchen nach ausw. bei 240 Mk. Lohn ſucht
Frau Langenheim, Preußerſtr. 14. a. Markt.
I Hausburſche v. Lande, 1 verh. Pferdeknecht



beruht auf dem Wohlbefinden der einzelnen Mitglieder.
Malzkaffee viel bei.

ein ausgezeichneter Kaffee-Zuſatz.

e h S SKirchlicher Verein e be vent9 e e oSt. Maximi. e Eheglück
Montag den 4. Februar, abends 8 Uhr, zerſtört der Hausputz, d

S z e SWamnilien-Abenel. hen kriest. rnVortrag: ſollten alle Hausfrauen V„Wie ist das mene Testament 5
Muſikaliſche und Geſangs Vorträge. mit dem „Schwan“ nehmen. Das reinigt

ſo ſchnell und gründlich, daß alles blank und
trocken iſt, wenn der Mann nach Hauſe kommt.

in der „Reichokrone wenn der Mann ihn zu
5entstamcdem (P. Wertyer.) ompson 8 Seifenpulver

Man verlange es überall
Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand.
Kürchlicher Nänner Verein

der Altenburg.
Montag den 4. Februar, abends 8 Uh

im Saale der Herberge zur Heimath:
gUeber moderne Erziehung (10)

Als hervorragende Spezialität meines Lagers empfehle ich zur bevorſtehendenEinleitender Vortrag von Herrn P. Deltus. Konnte h ſortirtee Lager z

Achtung ſchwarxzer Kleiderſtoffe.Achtung!
Nach Eingang aller Neuheiten bin ich im Stande, jede unr verlangte Qualität

OScehmmfedcke
nud Preislage zu liefern und bürge ich für die Haltbarkeit u. Tragbarkeit meiner Waarenund alle in der Schmiederei beſchäft.

Perſonen v. Merſeburg u. Umgegend.

Sonnabend den 2. Febr. 1901, abends
81 Uhr,

gr. öfenklihe Derſaunlung e e e
Meteren enge en läebig's u. Oibils Pleischextract,

Pleischpepton und Pleischsaft „Puro“,Drei Schwäne. Bonillon Kapſrin,
m Heute à Stück 10 Pfg.Schlachtefeſt.

Kuorr's Suppentafeln mit Fleiſchextract,Abends
nSie. à Stück 20 Pfg ausreichend zu 6 Tellern Suppe,

Sahhuochen und friſche

Knorr's Exbsmwürfſte,
O. Limtzel. e

à Stück 30 Pfg., ein Stück giebt 12 Teller vorzüglich ſchmeckende Suppe.

Zur Erhaltung der Geſundheit trägt Kathreiner
Für die Kinder iſt er ein geſunder Kaffee-Grſatz, für die Erwachſenen

Tüchtige canionsfähige

s 9Flaſchenbier-
eFahrer,

die in ähnlicher Stellum
bereits mit Grfolg thät
geweſen ſind, bei ſehr guten
Einkommen für ſofort ge
ſucht. Offerten unt. W I
in der Exped. d. Bl. niede

J zulegen.
Berliner ViehBerſicherung ſucht gewoan

Vertreter
gegen gute Bezüge. Verkehr nur mit
Direction. Off.: „Thierſchutz“ Berl
lagerud Poſtamt 12.

Für mein Manufaktur und Modewaan
Geſchäft ſuche ich Oſtern a. c. einen

Lehrling.
Otto Vranke, Merſeburg

Burgſtraße 8sS.

z Baärkerlehrling
e X unter günſtigen Bedingungen geſucht.

L Ourt Herbst, Halle a. S., Trödell

Einen Lehrling
ſucht Mevrma. I IIev, Bäckermſſr,

Neumarkt 28.

Einige Wäſchen
werden noch angenommen. Zu erfragen
der Expedition d. Bl.
Väſchen und Reinemache

Eine Auſwartung
geſucht Poſtſtraße 6, I

Meldungen 5--7 Uhr.

Vahnhof Franklehen

Cacaopulver deutſch u. holländ,
Sonntag den 3. Februar

großer
Vanille-Zruch-Chocolade,

à Pfd. I Mk. empfiehlt

Maskenball,

Oscar Leber
wozu freundlichſt Pro ig, h e

er. Drogen- u. Farbenhanälung,

Burgstr. G.
e Heute Sonnabend e

e Schlachtefeſt.
Feinſte hausſchl. Wurſt.

Kyſſhan

e geſucht.

Eine ſleiſßige
Aufwartung

bei gutem Lohn per ſofort geſucht

an der Geiſel 2, II.

in I. April wird e fleißiges
Hienstmädehen

Peter, Grube Jöſche

Kölzschen.
Sonntag den 3, Februar

großes
z Magskenfeſt

in beſtdecorirtem Saale.
Nach der Demaslirung große

V Feſtpolonaiſe
und Ball.

Die Muſik wird von einer Clown-
Kapelle ausgeführt.

Die ſchönſte Herren und Damenmaske er
halten werthvolle Geſchenke.

Masken haben freien Zutritt.
Masken ſind im Locale zu haben.

Anfang 7 Uhr.
Für elegante Maskenmützen iſt beſtens

Sorge e da
Es ladet dazu ein

Einige junge Leute
können ſchnell Stellung erhalten als Haus
diener und Kaſſenboten. Bewerbungen an

W. Mofmann Co. Hannover,
Heiliger Str. 273.

Einen Lehrling
ſtellt ein Carl Keouber, Buchbindermſtr. den 10, Febr.

hesang- Verein „Jris“
hält Sonntag den 10. Februar 1901

in den ſeſtlich decorirten Räumen des

h ſeinen

Maskenball
ab. Zur Aufführung kommt:

Von Berg zu Thal,
oder: Ein Herhſtfeſt bei Vater Vacchns an ſchönen deutſchen

Kaſſenöffnunng 6 Uhr. Aufnung 7 Uhr.
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Rhein

L. Bevgev.
Cigarrengeſchäft, Burgſtr. u.
Herren Urlass, „Caſins“; W. Eeime- kl. Sixtiſtr.
Dammſtraße 10.

An der Abendkaſſe: Damen 75 Pf., Herren 1 Mk.

Ball frei. Der Vorſtand.
bis abends 6 Uhr Karten abzugeben.

Karten im Vorverkauf: Damen 50 Pf. Herren 75 Pfg. bei den
Herren Buschinanu, Kaufm. Sand örichkas, Kaufm., Ober-Breiteſtr.:
Trommer, Kaufm., Unteraltenburg; Wäütael, Friſeur, Burgſtr. Vamnst.

kl. Ritterſtr. Frau Sehrepper, Neumarkt; en in
10; A. Tünsehel, e

NB. Die Herren Vriass, eine und Wünse nei hacen Sonntag

Damen Gummi
zwiſchen Neumarkt, Dom, Altenburg M

ſchuh verloren

geben Unteraltenburg 56
m. Jnhalt verloren. GPortemonnaie a e abzugeben

Preußzerſtraßze

E Streng reellen billigſte Sezugsguelen
In mehr ars 160000 Jamilten im Gebranghel

bHGänsefedern,

J tum zollfre Nah vereitwiltgſt anf unſe

Pecher Co.
in Herford Nr. 30 in Weſtfalen

W Proben u. ausführl. Preisliſten, au d
ortofrei? Angn
Proben erwünſcht.

Unſerer heutigen Nr. liegt
Extrabeilage, betreffend „Jlluſtrirte
Bibliothet“, bei. Zu beziehen durch die
handlung von Fr. Stollberg.

Hierzu eine VBeilag

e v e S



einer

cht gewen

r

nur mit d
tz“ Berlin

Nodewaan

n

O

Nerſeburg
8.

in g
efucht.

Trödell

ling
ickermſtr
d.

chen
erfragen

wachen

nthal 6

tung
gfze 6, I

ſeſßiges

hen
be Zöſch
erloren

burg. M
burg 56
loren. G
zugeben

aßze 5

Squelen
Sedrangel

qhtgef

ickgenom

deilagt

Provinz und Umgegend
M Halle, 34. Jan. Mit dem Abbruch der

Alten Militärkaſerne in der Rathhausſtraße
wird nächſte Woche begonnen werden. An deſſen
Stelle, gegenüber dem Kaiſer Wilhelm Denkmal in
den Anlagen der Poftſtraße, wird das neue Amts
gerichtsgebäude errichtet, zu dem der preußiſche Land
tag die Mittel bewilligt hat. Es that auch noth,
denn Zuſtände im alten Amtsgerichtsgebäude in der
kl. Steinſtraße ſind geradezu haltlos geworden. Der

Bau wird zwei Jahre andauern.
4 Halke, 31. Jan. Die Arbeiterin Veronika

Krzyzoſiak verwendete beim Ausſcheuern eines
Keſſels eine ſcharfe Säure. Kurz nach der Arbeit
verſpürte ſie in der rechten Hohlhand an einer un
Bedeuntenden Rißwunde heftige Schmerzen, die ſich
unter Anſchwellung des Armes ſtetig ſteigerten. Die
K., welche leider zu lange zögerte, ehe ſie ärztliche
Hilſe in Anſpruch nahm, mußte ſich jetzt wegen ein
getretener Blutvergiftung einer größeren Operation
unterziehen

Weißenfels, 31. Jan. Der Andrang zur
Aufnahme Prüfung in die hieſige Präparanden
Anſtalt war in dieſem Jahre wieder groß. An der
Prüfung am Dienſtag betheiligten ſich 68 Schüler,
von denen nur 35 berückſichtigt werden können.
Am vergangenen Sonntag gegen Abend wurde hier
durch die Polizei ein Mann wegen Bettelns ver
haftet, auf den ganz genau die Beſchreibung der
einen der drei Perſonen paßt, die vor einigen Tagen
auf der Chauſſee zwiſchen hier und Merſeburg einen
Handwerksburſchen beraubten. Jn Den nächſten
Dagen findet eine Confrontation des Beraubten mit
der verhafteten Perſon ſtatt. Dieſe wird ergeben,
ob der Verhaſtete einer der geſuchten Straßenräuber
iſt oder nicht.

4 Zeitz, 30. Jan. Unheilvollen Schaden hat
der Sturm am 27. und 28. Jan. im Zeitzer Forſt
angerichtet. Jn den Verjüngungsbeſtänden
gegen 900 und in den Beſtänden im Alter von 70
bis 100 Jahren ungefähr 1000 Feſtmeter Nadelholz
gus der Erde geriſſen oder umgebrochen worden.
Der Werth dieſes Holzes wird auf 35000 Mark
geſchätzt.

t Wernigerode, 29. Jan. Der orkan
artige Sturm am Sonntag hat in unſeren
Harzbergen arge Verwüſtungen gngerichtet.
Beſonders ſchlimm iſt es im Brockengebiete geweſen.
Der „Wern. Ztg. und Jntbl.“ wird dazu vom
Brocken, 28. Januar, geſchrieben: Geſtern tobte hier
oben ein heſtiger Sturm mit Regen, der am Abend
in Schneetreiben überging. Während der Nacht und
heute herrſcht ein orkanartiger Schneeſturm. Man
kann nicht einen Meter weit um ſich ſehen, ſo dicht
fällt der Schnec. Der Sturm fegt den Schnee von
der Kuppe hinweg. Die Schluchten ſind ganz ver
weht. Kein Weg, kein Steg iſt mehr erkennbar.
Vorläufig ſtnd wir von der Außenwelt abgeſchnitten,
jedoch gehts uns hier oben noch nicht ſchlecht, einige
Zeit halten wir ſolch Wetter noch gus. Weiter
wird aus Schierke unter demſelben Datum gemeldet
Das Wetter iſt ſehr ſchlecht. Während des geſtrigen
Tages gab es ſtarken Sturm mit Regen. Die Bode
iſt mächtig angeſchwollen. Gegen Abend wurde der
Sturm ſtärker. Ueber Nacht wurde er orkanartig
und trieb ungeheure Schneemaſſen nieder und wirkte
ſehr hemmend auf den Fuhrwerkeverkehr ein. Auf
der Strecke nach der Hohne iſt der Schnes ſtellen
weiſe einen Meter hoch zuſammengeweht. Nach dem
Brocken iſt heute nicht hinaufzukommen, weil das
Eeckerkoch vollſtändig verweht iſt. Mehrfach iſt
Schaden an den Telegraphenleitungen entſtanden.
Die Harzquerbahn konnte nur unter vielen Mühen
fahren, vielfach war der Verkehr durch umgefallene
Bäume breinträchtigt. Ein Zug, der die Strecke bis
Schierke befahren wollte, iſt unweit des Steinbruchs
Knaupsholz, zwiſchen Hohne und Schierke, entgleiſt.
Einen ſolchen Schneeſturm hat man bier ſeit Jahren
nicht etlebt.

T. Delitſch, 39. Jan. Ein Unfall mit
tödtlichem Ausgange ereignete ſich heute früh hierſelbſt
am Lober in der Nähe der Gerberwäſchs. Der in
der Schulſtraße wohnende Arbeiter Richter wollte
nach der Beſchnitt' ſchen Gärtnerei und hatte den Weg
am Lober entlang gewählt. Es iſt nun wahrſchein
lich an einer Stelle ausgeglitten und in den Lober
gefallen, aus welchem er ſich nicht heraushelfen
konnte. Erſt ſpäter wurden die Hilferufe des Ver
unglückten gehört, die hinzugekommenen Perſonen
retteten zwar den Mann aus dem Waſſer, doch ſtarb
der Bedauernswerthe bald darguf an einem Schlag
anfall.

Liebenwerda, 31. Jan. Ein ſchrecklicher
Ungkücksfall ereignete ſich geſtern in der Nähe
der Domsdorfer Briketfabrik. Ein junger Mann aus
Preſtewitz, welcher mit dem Werksgeſchirr beim Kies
fahren beſchaftigt war, verſank pläglich ſommt beiden

Lallege n r. 29 der Kereh lege
c

ſind

Wahrſcheinlich war das Geſchirr
dem vom Bergbau unterhöhlten Terrain zu nahe ge
kommen.
Tod. Zur Unterſuchung des bedauerlichen Unglücks

an der Unglücksſtelle ein.
Ortrand, 31. Jan. Unter allgemeiner Theil

nahme wurde am letzten Sonntage der züngſte Sohn
des Kauſmanns und Stadtverordnetenvorſtehers C.
Jurk hierſelbſt im Alter von 30 Jahren zur letzten
Ruhe vbeſtattet. Derſelbe hatte bis zwei Tage vor
ſeinem Tode als Ober Poſtaſſtſtent in Charlottenburg
Dienſt gethan und ſah ſich alsdann veranlaßt, wegen
einer anſcheinend bedeutungsloſen, geringen Geſchwulſt
an der Oberlippe kliniſche Hülfe in Anſpruch zu
nehmen. Trotz ſofortiger Operation verſchlimmerte
ſich der Zuſtand des bedauernswerthen jungen Mannes
plötzlich dergeſtalt, daß ärztliche Kunſt gegen den
rapiden Verlauf der eingetretenen Blutvergiftung
machtlos war. Unter unſäglichen Qualen hauchte er
kaum zweimal vierandzwanzig Stunden nach ſeiner
Aufnahme in die Klinik ſein junges Leben aus.

Magdeburg, 30. Jan. Mannſchaften des
Pionierbataillons ſtnd, wie die „V. mittheilt,
ſeit heute morgen auf der Stromelbe in der Nähe
des Petriförders mit dem Sprengen der Eisdecke
beſchäftigt. Größere Eisſchollen ſind bereits ausein
ander geſprengt worden. Wie die Elbſtrombauver
waltung mittheilt, konnten am 29. d. M. die Eis
brecharbeiten vor Ort nicht gefördert werden, da ſich
unterhalb bei dem ſteigenden Waſſer größere Eismafſen
von den Sandfeldern gelöſt und ſchwere Eisverſetzungen
zwiſchen Geeſthacht und Artlenburg gebildet hatten.
Es gelang den abwärts fahrenden Eisbrechdampfern,
dieſe Eisverſetzungen zu durchbrechen und ſie alsdann
von unten her vollſtändig zu löſen.

4 Leopoldsball, 29. Jan. Schon ſeit Jahren
gehen, wie der „Anh. Gen.Anz.“ ſchreibt, kurze
Berichte über Erdſenkungen in Leopoldehall
durch die Zeitungen. Eine Kalamität nun, die mit
einer Kataſtrophe endigen muß, iſt von dem
Momente eingetreten, in dem verſchiedene Schächte
von der Verwaltung aufgegeben wurden, und unter
dem eindringenden Waſſer erſoffen. Seit dieſem

Zeitpunkte iſt das ganze Terrain zwiſchen dem Bahn
damm und der Friedrichſtraße, einſchließlich des Areals
des Bergwerks und der dahinter liegenden Fabriken,
in eine beunruhigende Bewegung gerathen. Der

Treffpunkt der Bernburger und Leopoldſtraße liegt
jetzt ca. 1 Meter tiefer als die Mitte der Straße

Die auf dem abgeſackten Terrain liegenden Häuſer
haben die Senkung, abgeſehen von entſtandenen
Riſſen u. ſ. w., ohne einzuſtürzen mitgemacht anders
aber die gerade auf der Grenze zwiſchen ſtehen ge
bliebenem und geſunkenem Boden befindlichen Ge
häude. Das Haus der Bröſel' ſchen Gaſtwirthſchaſt
z. B., deſſen Hauptgiebel über die Thoreinfahrt hin
weg gegen das Nachbarhaus mit mächtigen Balken
geſtützt iſt, bietet ein windſchiefes Bild drohenden
Einſturzes. Jn der Gaſtſtube ſitzt man vor einem

t
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die Stühle eine bedeutende Reigung zeigen, nach
hintenüber zu fallen. Die Fenſter bilden ſchiefe
Rechtecke, die Dielen ſind gewölbt wie der Rücken
einer Schildkröte, und die Verſchalung der in

das obere Stockwerk führenden Treppe iſt herausge
bogen wie die Rundung einer Biertonne. Noch

lebensgefährlicher ſieht es auf dem BVöttchermeiſter
Winterſchen Grundſtücke aus hier hat ſchon ein Brand
giebel auf Anordnung der Polizei niedergeriſſen werden
müſſen. Das große mehrſtöckige Werkſtattgebäude,
in dem W. eine Böttcherei mit Gasmotor betreibt,

v

grundſtück hinüber. Die ganze Werkſtatt iſt in drei
Theile auseinandergeriſſen, durch zwei Riſſe, deren
einer 47 em breit auseinanderklafft. Gegen
über dem Winter ſchen Hauſe in der Leopoldſtraße
liegt ein anderes beſchädigtes Haus von dieſem hat
ſich ver Giebel, trotzdem er mit vierzehn Ankern ver
ankert iſt, ebenfalls um ein bedeutendes Maß nach
links hinübergelegt, und es iſt ſchwer verſtändlich,
daß die Leopoldshaller Polizei die Weiterbenutzung
dieſes Hauſes auf ihre Verantwortung nimmt. Jm
Keller des an der Leopold und Bernburgerſtraße
gelegenen Blumenthalſchen Reſtaurants hatte ſich
plötzlich meterhoch ſalzhaltiges Waſſer gezeigt. Auf
Veranlaſſung der Salzwerksdirection iſt durch eine
Drainirungsanlage das Waſſer dem Keller entzogen
worden und ſprudelt jetzt aus drei ſtarken Röhren
auf die Straße, wo es dank ſeines Salzgehaltes nicht
gefriert, ſondern durch die Straßenrinnen ſeinen Ab
ſluß nimmt, natürlich ringsherum den Boden unter
ſpülend und ausholend. Oberbergrath Weißleder
ſelbſt muß in ſeinem Palais fortwährend Reparaturen
vornehmen laſſen.
mit ſämmtlichen darauf ſtehenden Gebäuden iſt ein
fach und die Beſitzer müſſen entſchädigtverlorenVvrti i

z Correſpondent“ vom 2. Februar 1901.
en u

Pferden und dem Wagen in die Tiefe, ſodaß nichts
mehr zu ſehen war.

Mann und Roß fanden einen plotzlichen

falles trifft heute ein höherer Bergbeamter aus Halle

Tiſche, der 5 Centimeter nach links hängt, während

hängt in unglaublicher Weiſe nach dem Nachbar

Das ganze oben bezeichnete Areal

werden, was dem Stigate viele Millionen koſten
wird. Es iſt eine ungbweisbare Pflicht der Behörden

ſofort durchgreifende Maßregeln zu treffen, um eine
mit dem Opfer von Menſchenleben verbundene
Kataſtrophe zu verhüten.

F. Erfurt, 31. Jan. Heute Nachmittag fanden
die Bewohner des Hauſes Sträßburgerſtraße 2 den
Sandſteinbruchsbeſtzer Aler Spangenberg und
ſeine junge Frau in ihrem Blute liegend in ihrer
Wohnung vor. Vermuthlich hatte Sp. zunächſt ſeine
Frau niedergeſchoſſen und dann den Revolver gegen
ſich ſelbſt gerichtet. Noch lebend wurden ſie nach dem
Krankenhauſe gefahren. Möglicherweiſe kann die
Frau gerettet werden, dagegen iſt der Zuſtand des
Mannes, deſſen Bruſt mehrere Schußwunden zeigt,
hoffnungslos. Die Leute haben 4 Kinder. Man
glaubt, daß Zahlungsſchwierigkeiten den Mann zu
dieſem Schritt getrieben haben. Spangenberg war
vor mehreren Jahren in Erfurt königlicher Bahn
meiſter.

4 Braunſchweig, 230. Jan. Eine bei einer
Familie in der Gneiſenauſtraße beſchäftigte Ausgeherin
fand in der Küche einen Topf mit brauner Flüſſigkeit
Jn der Meinung, daß der Topf Bratenſauce enthalte
ſetzte ſie ihn an den Mund und trank einen

tüchtigen Schluck daraus. Die Näſcherin hatte aber
Aetznatron getrunken und ſich den Mund und

Schlund derart verbrannt, daß ſte vor Schmerzen
laut aufſchrie. Ein Hausbewohner, der herbeigeeilt
war, ſchickte nach einem Arzte, der, wie es ſcheint

mit Erfolg eingriff. Jn einem Hauſe des Neu
ſtadtringes ſtürzte die dort wohnende Ehefrau
Schrader in einem epileptiſchen Anfalle mit der
brennenden Petroleumlampe zu Boden, wobei ſich
das Petroleum entzündete und die Flammen die
Kleider der Unglücklichen ergriffen. Als Hausbe
wohner die Frau fanden, hatte ſte ſchon am ganzen

Körper ſchwere Brandwunden erlitten. Die Frau
wurde nach dem Krankenhauſe gebracht, wo ſie ihren
Leiden erlegen iſt.

Oranienbaum, 30. Jan. Jm hieſigen
Bache fand man heute morgen den Landwirth
Kirchhof aus Kakau todt vor. K. war geſtern
Abend von einer Holzauction nach Hauſe zurückge

kehrt und hatte bei dem herrſchenden Schneewehen
ſcheinbar den Weg verfehlt.

Leipzig, 31. Jan. König Albert und
Königin Carola treffen vorausſichtlich am
11. Februar zu mehrtägigem Verweilen hier ein.

Vom Harz, 30. Jan. Während des ganzen
heutigen Tages herrſchte in ſämmtlichen Gebieten des
Harzes wieder ein heftiges Schneetreiben; die

Perſonenpoſtverbindungen ſind zum Theil unter
brochen. Mehrfach ſind auch Telegraphenleitungen

arg beſchädigt. Es ſcheint aber wieder Thauwetter
eintreten zu wollen.

Roßwein, 30. Jan. Der Sturm hat auch
hier großen Schaden angerichtet. Verſchiedene Häuſer

der Stadt ſind abgedeckt worden und in den Straßen
liegen Maſſen von Ziegeln und Schieferſteinrn.
Geſtern Vormittag ſtürzte unter mächtigem Getöſe
der große Schornſtein der Patentachſenfabrik von
Kadner u. Krummbiegel am Bahnhofe ein und ſchlug
in das Maſchinenhaus und die Dreherei. Drei Ar
beiter ſind hierbei verletzt worden. Transmiſſtons
wellen wurden wie Stecknadeln verbogen. Der Be
trieb der Firma iſt bis auf weiteres geſtört. Faß
zur gleichen Zeit ſtürzte auch im benachbarten Gers-
dorf die Dampfeſſe der zum dortigen Rittergut ge
hörigen Brennerei durch den Sturm ein. Weiter
ſtürzte ein Schornſtein in der früheren Filzwaaren
fabrik von C. G. Metzler zuſammen. Manche
Fabriken ſtellten infolge des Sturmes den Betrieb
auf mehrere Stunden ein. Der Schaden jſt überall
ein erheblicher.

t. Torgaun, 28. Jan. Einen guten Fiſch
zug machten die Gebrüder Gericke hier, die am
Sonnabend in der Elbe bei Mockritz einen Wels
fingen, der ein Gewicht von 70 Pfund und eine
Länge von 1,80 mm hatte.

Pößneck, 25. Jan. Folgendes heitere
Vorkommniß hat ſich dieſer Tage in unſerer
Stadt zugetragen. Ein etwa 6jähriges Mädchen
kommt in eine hieſige Drogenhandlung, daſelbſt ſcheu

um ſich blickend. Als ſie von einem der dort be
findlichen jungen Verkäufer nach ihrem Begehr ge
fragt wird, zögerte ſie nachdenklich mit der Antwort,
endlich aber platzt ſie heraus: „Fern Pfeng uf de
Geige!“ Schallendes Gelächter der Anweſenden
folgte dieſen Worten. Nach mehreren Fragen verſtand
man den Wunſch des Kindes und verabreichte ihm
ein Stück Kolophonium zum Befſtreichen des Geigen
bogens.

T Nordhauſen, 27. Jan.
Zeit ging hier das Gerücht, daß
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Schon ſeit einiger
ein Theilhaber der

Firma Blickslager Co. Gipsbrikets als neues
Hei ertial erfunden habe. Jn der jüngßen

Sitz u Be ner her nGeiberbevereine



Riederſchläge.
Peratur ſinkt zuerſt bedeutend unter das Mittel, ſteigt

er Erfinder die neuen Gypsbrikets vor und erklärte die
Umwandlung des Gipſes in Heizmaterial. Die
Gipsbrikets ſind ebenſo geformt wie die Braunkohlen
Prikets, voch ſoll die Heizkraft der Gipsbrikets eine
um ſechs Prozent größere als die der beſten Kohlen
Hrikets ſein der Preis der neuen Gipsbrikets
dagegen wird nur wenig mehr als die Hälfte der
neuen Kohlenbrikets betragen. Die mit den Gips
Hrikets angeſtellten Brennverſuche ſind zur Zufrieden
heit ausgefallen. Die Bildung einer Aktiengeſellſchaft
zur Ausbeutung der neuen Erfindung iſt in vollem
Wange und ſofort nach erfolgter Bildung der Aktien
geſellſchaft wird mit der Fabrikation der Gipsbrikets
im großen begonnen werden. Gips findet ſich in
unſerer Nachbarſchaft in übergus großer Menge, da
die Vorberge des Südharzes aus dieſem Geſtein be
ſtehen. Wie die S.gtg. erfährt, ſoll die neue
Erfindung bereits für eine Million Mark an ein
Hamburger Conſortium verkauft ſein. Der Kreis
Sangerhauſen iſt indeſſen von dem Vertrage ausge

ſchloſſen worden, da die Ausbeutung der Erfindung
für dieſen Bezirk den H. Huhlmann ſchen Gipswerk
in Sangerhauſen übertragen worden iſt.

t Leipzig, 39. Jan. Der Rath hat dem
Ausſchuß zur Errichtung eines Goethe- Denk
Mals uf Anſuchen die Genehmigung zur Auf

ellung des Denkmals auf dem Naſchmarkte ertheilt.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 2. Februar 1901.

Für die am 9., 11. und 12. Februar zur
Ziehung gelangende zweite Klaſſe der 204.
Königlich preußiſchen Klaſſenlotterie ſind
die Looſe bis zum 5. Februar zu erneuern

Der Sängerbund an der Saale hält
ſeinen diesjährigen Sängertag am Sonntag, den
28. Juni, in Schkeudiß ab
Nach Rudolf Falbs Anſicht ſollen im

Februar die Schneefälle (dort, wo im Januar über
Haupt Schnee gefallen iſt) anfangs abnehmen, aber

hald in derſelben Ausdehnung wiederkehren. Um den
4. und 8. Februar ſollen auch ausgebreitete Regen
Fälle zu erwarten ſein. Die Temperatur iſt ſehr
Peränderlich. Der 3. Februar iſt ein kritiſcher Tag
2. Ordnung. Vom 13. bis 16. Februar ſollen die
Schneefälle ſeltener werden und weniger gusgebreitet
Kin. Vom 17. bis 21. Februar verſchwinden die

Es wird ſehr trocken. Die Tem

aber in den letzten Tagen wieder. Der kritiſche
Termin 1. Ordnung (19, Februar) wird vorausſicht
ch mit einer Verſpätung von etwa vier Tagen
ſchwach zur Geltung kommen. In den erſten Tagen
des Zeitraumes vom 22, bis 28. Februar tritt als

Wirkung des vorausgegangenen kritiſchen Termins
ſehr ausgebreitetes Regenwetter ein, nach einigen
Tagen wird es jedoch wieder trocken. Die Temperatur
ſteigt vorausſichtlich bedeutend uüber das Mittel, und
es herrſcht Neigung zu Gewittern, die von ſtarkem
Regen begleitet find.
Die Rechnungsergebniſſe der Jn
walidttäts und AltersverſicherungsAn
alt Sach ſen Anhalt für das Jahr 1899 ſtellen
ſich nach der dem Reichstage unterbreiteten Nach
weiſung folgendermaßen dar. Die Durchſchnittshöhe

Her Jnvalidenrenten betrug 131,53 Mk. (gegen
131,25 Mk. im Vorjaghre) und diejenige der Alters
xenten 142,21 Mk. (gegen 139,13 Mk. i. V.) Be

willigt wurden 1451 Jnvalidenrenten mit 1095 544,92
Mk. 1247 Altersrenten mit 1 074 633,08 Mk., 7231
Bettragserſtattungen in Fällen der Verheirathung mit
209787,47 Mk. und 1625 Beitragserſtattungen in
Sodesfällen mit 73 324,1 t Mk. An Koſten für
Heilverfahren wurden 51 764,74 Mk. verausgabt.
Die Verwaltungskoſten betrugen 250 540,35 Mk.

Für Beamtengehälter, Tagegelder, Remunerationen,
Miethen, Porti, Anſchaffungen c., 19932,08 Mk.
für Erhebungen bei Gewährung oder Entziehung von

Renten, 12840,68 Mk. für Schiedsgerichte 2e.,
4 101 96 Mk für die geſetzliche Contcolle, 15 120,63
Mk. für Ouittungskarten und Beitragsmarken und

l 4789,0 Mk. für Unvorhergeſehenes c. Für die
Erwerbung von Kapitalanlagen wurden 4615 665,10
M aufgewandt, ſo daß die geſammten Ausegaben
7504 684,13 Mk. betrugen, denen Einnahmen in
e von 7685500 Mk. gegenüberſtanden.

Hiervon entſtelen 6 196 985,59 Mk. auf Beitrags
keiſtungen und 1147 132,51 Mk. auf Zinſen, ver
Weſt auf Strafgelder, Rückerſtattungen von Renten
nd Erlös aus dem Verkauf von Kapitalwerthen.
Der Kaſſenbeſtand am Schluſſe des Rechnungsjahres
Wetrug 480 816,2 Mk derjenige des Reſervefonds
A18i5, 5 Mk. Nach Klaſſen geordnet betrugen die
Einnahmen an Beiträgen: Jn Klaſſe I 7592 729
Mk., in Klaſſe II 10381 143 Mk (darunter 41757
Mk. an Doppelmarken), in Klaſſe III 7430753 Mk.
und in Klaſſe IV 4246 552 Mk. Das Geſammt
vermögen der Anſtalt betrug 40451 261,68 Mk.,
wovon 39749014 Mk. in Werthpapieren, deren
Nennwerth 39343 432,98 Mk. beträgt, angelegt ſind.

Der jährliche Zinsertrag belief ſich im Durchſchnitt
auf 3,48 Proz.

Im Gefolge des Flaſchenbierhandels,
der auch hier einen gewaltigen Aufſchwung genommen
hat, hat eine Unſitte weite Verbreitung gefunden,
die für die ihr huldigenden Perſonen mit recht
empfindlichen Nachtheilen verknüpft ſein kann. Selbſt
Flaſchen, die ausdrücklich ſowohl im Glaſe als auch
auf dem Patentverſchluſſe patentamtlich eingetragene
Waaren zeichen tragen, werden vielfach von den Kunden

dem Verkäufer nicht wieder zugeſtellt, ſondern ohne
weiteres in eigene Verwendung genommen. Ein
ſolches Verfahren verſtößt aber gegen 8 14 des
Geſehes zum Schutze der Waarenbezeichnungen vom
12. Mai 1894, der die wiſſentliche Zuwiderhandlung
gegen ſeine Beſtimmungen außer der Entſchädigungs
pflicht mit Geldſtrafe von 150 bis 5000 Mk. oder
mit Gefängnißſtrafe bis zu ſechs Monaten bedroht.
Erſt vor einigen Wochen wurde eine Producten
händlerin in Leipzig, die derartige Flaſchen mit
Patentverſchluß und Waarenzeichen in ihrem Geſchäft
weiter verwendet hatte, von der vierten Strafkammer
des dortigen Landgerichts auf Grund der citirten ge
ſetzlichen Beſtimmungen verurtheilt. Mit Rückicht
auf die Lage des Falles erkannte jedoch das Gericht
nur auf die zuläſſtg niedrigſte Strafe von 150 Mk.

Iſt die Lepraanſteckend und in welchem
Grade? Dieſe Frage beſchäftigt jetzt weite Kreiſe
unſerer Einwohnerſchaft angeſichts der Thatſache, daß
die Ehefrau des von hier gebürtigen Holländiſchen
Penſtonärs St. ſeit mehreren Jahren mit ihrer
Familie in unſerer Stadt gewohnt und anſcheinend
während der ganzen Zeit ihres Hierſeins ſchon an
der ſchrecklichen Krankheit gelitten hat. Die Frage
der Anſteckungsfähigkeit könnte befahend beantwortet
werden, wenn man nur die Erkrankung des jüngſten,
jetzt 13jährigen Sohnes der unglücklichen Frau in Be
tracht zieht, ſie muß aber gleichzeitig ſtark bezweifelt
werden, wenn man bedenkt, daß ſowohl der älteſte,
etwa 16 jährige Sohn, der zur Zeit ſeine
militäriſche Laufbahn begonnen hat, wie auch der
Gatte und Vater der Familie keine Spur von Lepra
zeigen, trotzdem ſie ebenfalls jahrelang mit der
Patientin zuſammen gewohnt und gelebt haben. So
wie der hieſtgen Sachlage gegenüber eine Entſcheidung

ſehr ſchwer iſt, ſo hat auch die Wiſſenſchaft in
dieſer Frage noch keine entſchiedene Stellung
genommen trotz zahlreicher Unterſuchungen, die
darüber angeſtellt worden ſind. Während man noch
in den letzten Jahrzehnten faſt allgemein für die
Uebertragung der Lepra durch Vererbung eintrat, hat
man ſich beſonders nach den bacillären Unter
ſuchungen Dr. Neißers nach und nach in zwei Parteien
getheilt, die mit mehr oder weniger Geſchick die
Lehre von der Anſtecküngsfähigkeit oder der Ver
erbung der Lepra verfechten. Bis jetzt iſt die Lehre
von der Anſteckungsfähigkeit nur durch die eine
Thatſache geſtützt, daß die Leprabacillen immer
bei Lepra und nur bei ihr gefunden werden. Zwei
weitere Forderungen, wie ſte Dr. Wolters aufſtellte
und die erſt ſicher die Anſteckungsfähigkeit der Lepra
beweiſen würden, daß nämlich der Leprabacillus in
Reinkulturen gezüchtet werden und daß man Lepra
überimpfen könne, ſind bis jetzt noch nicht erfüllt.
Zwar liegen eine Menge Culturverſuche vor, die zur
Entwickelung von Bacillen geführt haben ſollen, aber
bis jetzt iſt es anderen nicht gelungen, den betreffenden
Forſchern ihre Verſuche in durchaus befriedigender
Weiſe beſtätigen zu können. Einem Verſuche
Dr. Arnings, der auf Hawai einem geſunden
Menſchen, der zum Tode verurtheilt war, Lepra durch
Einnähen eines Lepraknotens unter der Haut ein
impfte und damit nach 16 Monaten typiſche
Lepra erzeugte, ſtehen unter vielen anderen Verſuchen
beſonders die eines Dr. Danielßen gegenüber,
dem es bei ſich und bei anderen nicht gelang, durch
Einimpfen von Knotenmaſſe und Blut lepröſer
Patienten, ſowie durch Einnahen von lepröſen Haut
ſtücken Lepra hervorzurufen. Trotzdem gingen
Dr. Klingmüller, Aſſiſtenzarzt an der Halleſchen
Klinik, und Candidat Weber, die im
Jahre 1896 ven leprakranken Cigarrenmacher Fried
rich Leiter aus Finſterwalde behandelten, bei ihren
Unterſuchungen von der Vorausſetzung aus, daß die
Lepra eine anſteckungsfähige Jnfectionskrankheit ſei.
Sie ſtellten hierbei u. A. feſt, daß der Lepra
baeillus vorhanden iſt. im Blut aus erkranktem
Gewebe, in Blaſen aus erkranktem Gewebe, in Haut
ſchuppen, ausgefallenen Haaren, in Hautſchnitten und
im Schweiß. Damit war gleichzeitig bewieſen, daß die
Verbreitung der Bacillen eine reichliche, faſt unbeſchränkte
fein muß und es drängt ſich hierbei die Frage auf,
ob die Bäceillen nun auch wirklich im
Stande ſind, Lepra zu erzeugen. Dieſe
Frage würde unbedingt zu bejahen ſein, wenn
Züchtungen auf geeigneten Nährböden und Jmpfungen
der Culturen ſtets von Erfolg begleitet geweſen wären.
Verſuche dieſer Art ſind aber nicht zu voller Zu
friedenheit ausgefallen. Die Gelehrten ſind deshalb
zum Theil der Anſicht, daß entweder die Bacillen in
der Haut der Leprakranken ſchon abgeſtorben ſind,

oder aber, wenn ſte noch leben, bei oder nach der Aus
ſcheidung aus dem Körper mannigfache Veränderungen er
leiden und zu Grunde gehen. Denkbar iſt auch, daß es be
ſonderer Verhältniſſe bedarf, um angeſteckt zu werden
Jmmerhin darf nicht vergeſſen werden, daß die Frage
betreffs der Anſteckungsfähigkeit der Lepra noch eine
offene iſt und ſo erſcheint es trotz der Möglichkeit des
Abgeſtorbenſeins der Bacillen angebracht, wenn
nicht dringend geboten, im Verkehr mit Lepröfen
vorſtchtig zu ſein. Da die beiden Kranken
unſere Stadt verlaſſen haben, ſo iſt der Verkehr mie
denſelben ausgeſchloſſen. Hinſichtlich der Säuberung
der Wohn und Schulräume c. wird nichts unter
laſſen werden, was zur Sicherung gegen etwaige
Anſteckung erforderlich iſt und ſo dürfen wir jedenfalls
hoffen, daß die beiden Leprafälle hier vereinzelt bleiben

werden. t e(Theater.) Die Gaſtvorſtellung des Halle
ſchen ThaliaEnſembles war verhältnißmäßig
gut beſucht. Allerdings hätte man wohl noch ein
zahlreicheres Publikum erwarten können, da es ſich ja
um die Aufführung eines der neueſten und luſtigſten
Bühnenſtücke handelte. „Die Dame von Maxim“
iſt ein aus dem Franzöſtſchen übertragener Schwank,
der des Erheiternden eine ſchier endloſe Fülle bringt.
Es paſſtren die allerunglaublichſten Dinge, und eine
hochkomiſche Situation verdrängt immer die andere
Die Zuſchauer kommen aus dem Lachen kaum heraus
denn wo der Humor des Verfaſſers etwas nachläßt,
fängt das Lächerliche erſt recht an. Natürlich darf man
nicht Möglichkeiten und Unmöglichkeiten gegen einander
abwägen, das würde bei einem derartigen Produet
völlig verfehlt ſein auch darf man keine prüde Miene
aufſetzen oder Perlen der Aeſthetik ſammeln wolken,
wozu ein franzöſtſcher Schwank niemals die geeignete
Gelegenheit iſt. Das Stück will beluſtigen, beluſtigen
um jeden Preis, und kann ſich deshalb in der Wahl
der Mittel nicht immer von den Geſetzen der Schön
heit und des guten Tones leiten laſſen. Dieſe
Tendenz aber ſichert ihm unſtreitig den Erfolg, und
an Erfolg hat es ihm anderswo nicht gemangelk,
mangelte es ihm auch hier nicht. Das Publikum
amüſtrte ſich köſtlich, die heitere Laune verbreitete ſich
von der Scene in den Zuſchauerraum und fand ihren
Ausdruck in ſtürmiſchen Kundgebungen des Beifalls
Selbſtverſtändlich war auch die Aufführung an ſich
eine ganz vorzügliche, wie man das von einer tüchtigen
Künſtlergeſellſchaft, die das gleiche Stück zum wieder
holten Male ſpielt, nicht anders erwarten konnte.

Sammlungen für die vertriebenen
Burenfrauen und Kinder.

Der unter dem Protectorate der Königin Wilhelmin a
ſtehende niederländiſche Verein “Nederlande en Oranje
in Berlin, bittet uns um Aufnahme der Mittheilung, daß
ſich im Haag ein Damen Comité zur Sammlung von Geld
beiträgen gebildet hat, welches die Ausſendung einiger
Pflegerinnen für die aus ihren Heimſtätten vertriebenen
Burenfrauen und Kinder ermöglichen ſoll. Daß der Zuſtand
dieſer Frauen und Kinder ein tief bedauernswerther iſt, und
die Krankenpflege, wenn überhaupt vorhanden, ſehr mangel
haft und völlig unzureichend wird durch folgenden Auszug
aus der angeſehenen holländiſchen Zeitung Nenwe Rotter
damsche Courant“ erſchütternd bekundet

Ein ſüdafrikaniſcher Prediger ſchreibt über die Be
handlung der Burenfrauen und Kinder, die bei Port
Elizabeth gefangen zfind, in ausgeſprochen Gegenſatz
dem jüngſt wieder von engliſcher Seite verbrekteten Gerücht
daß eine Commiſſion holländiſchafrikaniſcher Damen der
engliſchen Behandlung der Gefangenen ihren unbedingten
Beifall gezollt habe, Folgendes

Es wird für Viele von Intereſſe ſein, etwas von jerten
Frauen zu hören. Geſtern (Sonntag) habe ich mit Erlaubniß
des militäriſchen Kommandanten die gefangenen Frauen
Gottesdienſt im Lager abgehalten dieſes befindet ſich bei der
Rennbahn, ungefähr 2 Meilen von der Stadt. Vorigen
Sonnabend ſind ihrer wieder etwa 200 angekommen, unter
denen ſich einige alte, kranke Frauen, ſowie auch Säuglinge
befanden. Jetzt befinden ſich zwiſchen 300 und 400 Frauen
gus Jagersfontein und Faureſmith im r200 aus Kroonſtae ſollen noch ankommen, wie mir
Bürgermeiſter mittheilte. Was die Behandlung der Un
glücklichen betrifft, fo läßt dieſe viel zu wünſchen
wenige ſind in kleinen Wellblechhütten untergebracht die
größte Anzahl iſt aber in jammervoller Weiſe in Zelten zu
ſammengepfercht. Unter den Kindern herrſchen ſtark die
Maſern und es giebt beinahe keine Hütte, in der nicht eine
Kranke wäre. Um etwas für die Kranken aufzuwärmten,
ditrfen keine Spiritus oder Parafiniampen gebraucht werden.

mit Rückſicht auf die Feuergefährlichkeit; es muß auf einer
beinaheKerze gewärmt werden. Seit Sonnabend hat es t

ununterbrochen geregnet, der Boden iſt durchnäßt und der
kalte Wind pfeift frei durch die Zelte. Jn einem Zelt liegt
eine Mutter an der Schwindſucht darnieder und neben r
leidet ihr kleiner Sohn am Sumpffieber; die Kinder der
Frau des Predigers aus Jagersfontein haben auch alle
die Maſern. Ich freute mich, ihre Ruhe und Geduld unter
ſo traurigen Verhältniſſen zu beobachten. Eine Frau, die 2
kranke Kinder hat, fragte in meiner Gegenwart einen Offizier
„Wie lange muß ich noch hierbleiben Bis alle Buren
die Waffen niedergelegt haben“. „Gut“, war die Antwort
„dann werde ich mich frei beten“. Viele fragten mich nach
ihren Männern und Söhnen und nach deren Aufenthalt
So der Bericht des Geiſtlichen. Es bedarf keiner beſonderen
Einbildungskraft, um ſich vorzuſtellen, welche Summe von
Kummer und Elend ſich hinter jener Darſtellung verbirgt:
dieſen unglücklichen Frauen und armen Kindern einige Hilfe
und Troſt zu bringen, iſt das Ziel der Sammlung Mit
fühlende Herzen werden gebeten, ihre Spenden an den Schatz
meiſter des genannten niederländiſchen Vereins, Baron van
Heeckeren, (Kurfürſtendamm 236, Berlin W.) freundlichſt
zuſtellen zu wollen, der ſie weiter an das Centralcomitéè im
Haag abführen wird.



nuegeſprochenen Wünſche

Ann den Kreiſen Merſeburg und Euerfart.
s Schkeuditz, 30. Jan. Das bei dex Eiſen

Hahn Directtön Halle eingereichte Geſuch, Aen Zu
gang zum hieſigen Pahnhofsgebäude dürch

ine Verkehrsunterführung zu ermöglichen und den
Bahnſteig überdachen zu laſſen, iſt dahin beantwortet
weorden, daß von ſeiten der Bahnverwaltüng die

in Erwägung gezogen
werden ſollen.

s Freyburg, 30. Jan. Das Schöffengericht
Perurtheilte die Arbeiter Paul Brunn und Karl
Lsutenſchläger, beide aus Weißenfels, weil ſie
vhne Erlaubniß des Jagdpächters in der Rähe von
WMarkrohlitz die Jagd auf Kaninchen mittelſt Frettchen
gusgenbt hatten, zu je 12 Mk. Strafe. Als geſtern
Abend die Familie des Landwirths H. G. in Schlebe
o da in der Wohnſtube verſammelt war, erfolgte
Plöslich ein Exploſion dadurch, daß die
mit Waſſer gefüllte Wärmflaſche, die man ver
chentlich aufzuſchrauben unterlafſen hatte, zerſprang.

r Ofen wurde in tauſend kleine Stücke zerriſſen
rotzdem blieben die anweſenden Perſonen, obwohl ſie
Durch den Knall zu Boden geworfen wurden unver
etzt. Nur die betagte Mutter G'e, die ſich eben
n ſchickte, die Wärmflaſche aus der Röhre zu nehmen,
erlitt durch Verbrühen einige Brandwunden am rechten
Arm. Einem glücklichen Zufall war es zuzuſchreiben,

Daß die Hängelampe nicht von einem der in der
Stube umhergeſchleuderten Trümmer getroffen wurde.

Aus vergangener Zeit für unſere Frit.
Als vor 30 Jahren die Friedensverhandlungen zwiſchen

Deutſchland und Frankreich bereits im Gange waren, hatten
Steſelben beinahe eine arge Störung durch einen Mann er
Fahren, der allerdings von glühendem Patriotismus für ſein
Waterland beſeelt, aber aus Vernunftgründen un ugänglich
war und der ſich durchaus nicht der Macht der Thatſachen
Sengen wollte. Dieſer Mann war Gambetta, der Dictator
von Bordeaux, der nunmehr, am 80 Januar 1871, den
en aufs Meſſer erktärte. Jn einer bombaſtiſchen
Protlamation, in der er die Deutſchen als eine „wilde Horde
Sezeichnete, mahnte er zur Fortſetzung des Krieges, immer
Zoch an den Sieg glaubend. Die Sache hätte für Frankeich

Tritiſch werden können, wenn nicht der deutſche Sieger die
Rebenregierung Gambettas richtig taxirt hätte. Man ſah in
dieſem Manne, der in dieſem Augenblicke nichts zu verlieren

Hatte, init Recht das künftige Partethaupt, das ſich ſeine Zu
Zunft zu ſichern bemüht war und legte dem Aufrufe wiiter
Leine Bedeutung bel.

Vor 25 Jahren, am 31. Janugr 1876, wurde derTürkei von den Vertetern der Dreikaiſer Mächte Oeſterreich,
Deutſchland und Rußland, denen auch England Frankreich und
Jralten zuſtimmten, die ſogenannte Andraſſyſche Note über
Seicht, durch welche man den drohenden ruſſiſche türkiſchen Krieg

zu vertneiden hoffte. Es enthtelt dieſe Note die Forderung
Liner Reihe von Reformen, zu denen die türkiſche Regierung
Sereit war, für deren Ausführung aber keine Garantien vor
Panden waren. Die in der Herzogewing entſtandene Revo
Jurion nahm ihren Fortgang und die Europa in jedem Jahr
Hundert beſchäftigende orientaltſche Frage war wieder eittmol
auſgewallt und führte dann zu jenem furchtbaren Kriege
zwiſchen Rußland und der Türkei, der mit dem Berliner
Kongreß erſt ſein Ende erreichte.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 2. Februar.

Wechſelnd bewölkt, windig, zeitweiſe Schneefall,
Temperatur nahe Null. Bisweilen Sonnenſchein.

Vermiſchtes.
S Ein peinliche s Mißgeſcht ereilte den Ange
Kellten eines Rechtsanwalts in Rhyl (England) am ver

Der Wind riß ihm ein Dutzend 5
e Scheine direct aus der Hand und zerſtreute ſie buch

Pah ich in alle Himmelsrichtungen. Glücklicherweiſe wurden
e hin, als die Sache bekannt wurde, von den Findern
wieder Zugeftellt. So verfing ſich ein Schein in dem Hute
Einer Dame bie das läſtige Stück Papier von ſich werfen
Wollte, als ſie voll Erſtaunen bemerkte, daß es eine engliſche
Vanknote war. Ein anderer landete in dem Gipfel eines
Walees in der Nähe der ſtädtiſchen Muſilhakle und nahm
von dort ſeinen v weiter über das Dach eines Hauſes.
um Ergötzen der Bewohner des Städtchens wurde eine

Freibjagd auf die Flüchtlinge arrangirt, an der ſich
Jung und Alt betheiligte und die den Erfolg hatte, daß man
Die Scheine alle glücklich wieder aufgriff.

Weber einen Eiſenbahnunfalh) wird amtlich
Mittwoch Nachmittag kurz nach 4 Uhr bei

Sturm und Schneegeſtöber ſtieß der von Gemünden
momntende Verſonenzug 1005, aus dem EbertsbergTunnel
ernend, auf einen bis über das e wer in Bahn
Sei Eim hinaus ſenden u Beide Züge waren mit
E Meſchinen heſpannt. Die 4 Maſchinen und 5 Wagen
wurden beſchädigt. Ein Heizer erlitt einen Unterſchenkelbruch,
V Retſende erlttten leichte Verletzungen, welche ärzthche Ein
Trkffe nieht erforderte n.

S Gwei neue Opfer) hat der Zuſammenbruch der
Svtelhagenbanken geſordert. Jn einem Hotel der
Wnihgrätzer Straße in Berlin haben der auf Spielberg
Se Nenſtadt a. Doſe anſäfſige, 45 Jahre alte Gutsbeſitzer
r Heimann und ſeine 38jähttge Gattin Selma,
ne geborene Berlinerin, ſich vergiſtet. H. hatte der

ſchen Grundſchuldbank eine Hypothek über 100 000 Mart

nd anſtatt Baarzahlung den Betrag tn Aktien er
alten Dieſe Aktien hatte er gegen ein Accept in gleicher
höhe dehoönirt. Jn Folge der inzwiſchen eingetretenen

Sataſtrophe hatten die Papiere jedoch 80.—90 pCt. ihres
Ronelnalwerthes verloren und ſo ſollte Heimann als Haupt
Fehuldner 80000 Mk. nachzahlen. Seinen Ruin vor Augen
Lant am Montag das unglückliche Ehepaar nach Berlin, um
Hier Rettung zu ſuchen. Nach drei Tagen verzweifelten Be
ühens erkannten ſie jedoch, daß alle Anſtrengungen, ihr

Weſitzthum zu retten, vergeblich ſein würden. So beſchloſſen

ſie, um nicht die Schande zu erleben, von Haus und Hof
getrieben zu werden, gemeinfam in den Tod zu gehen.

Eine ſchaurige Endeckung) iſt auf dem Friedhofe
in Gent gemacht worden. Kürzlich fand man beim Oeffnen
einer Familiengruft den Leichnam eines jungen Mädchens
auf der inneren Treppe der Gruft liegend vor. Man vex
muthet, daß das Mädchen aus dem Scheintodte erwacht
iſt, feinen Sarg aufgebrochen hat und fich bis auf die
Treppe geſchleppt hat, wo es ſchließlich, da ſeine Hilferufe
nicht gehört werden konnten, verhungerte. Die Entdeckung
hat begreifticherweiſe große Aufregung in der Stadt hervor
gerufen. t

a (Ungetrener Kaſſirer.) Bei dei Oſen-Peſter
Waldmühle verübte der Kaſſirer Knorr ſeit ca. 6 Jahren
Betrügereien, welche die Höhe von 120000 Kronen überſteigen

Se(Ueberfälle auf Mädchengund Frauen) waren
in der letzten Zeit in Schöneberg und Deutſch Wil
mer s8dorf bei Berlin öfter vorgekommen, ohne daß es ge
lingen wollte, des Thäters habhaft zu werden. Jetzt iſt der
Maurer Block feſtgenommen worden, der der Strafthaten
dringend verdächtig erſcheint. Block, ein verheiratheter Mann,
hatte in Wilmersdorf ein Dienſtmädchen auf ein freies Feld
verſchleppt; er konnte aber gleich ergriffen werden. Er wird
den früheren Opfern gegenübergeſtellt werden, da man in
ihm den Verbrecher erwiſcht zu haben annimmt.

(Eiſenbahnumfall.) Auf dem Lehrter Bahnhofe zu
Berlin ſtürzte eine Maſchine ab, wobei ein Mann unter die
ſelbe gerieth und von ihr erſchlagen wurde.

Selbſtmord durch Erſchießen) beging am Donners
teg der Georg Bern heim, der Prokuriſt der Bankfirma E. H.
Kretzſchmar in Berlin in ſeiner in der Wilhelmſtraße 7 belegenen
Wohnung. Herr Bernheim war in genauntem Bankhauſe
ſeit mehr als 2) Jahren thätig. Die Motive zu der un
ſeligen That ſind aller Wahrſcheinlichkeit nach mit Unter
ſchlagungen in Verbindung zu bringen deren ſich der
aus Oefterreich ſtammende Angeſtellte der Firma, Namens
Fränkel, in jüngſter Zeit ſchuldig gemacht hat. Bernheim,
der ſeit langen Jahren eine Vertrauensſtellung bei ſeinen
Prinzipalen einnahm und noch vor furzem als Sozius der
altrenommirten Firma in Ausſicht geſtellt worden war, hatte
nicht die nothwendige Sorgfalt obwalten laſſen, um zu ver
hindern, daß die Unterſchlagungen des Fränkel, der ſich inzwiſchen
nach London begeben haben ſoll, erfolgen konnten. Der Be
trag der veruntreuten Gelder überſteigt einem Gerüchte zufolge
die Summe von 80000 Mark erheblich. Die ſofort eingeleitete
Reviſion der von dem Prokuriſten Georg Bernheim geführten
Bücher und der von ihm verwalteten Kaſſe hat ein Manko
a irgend welche Unregelmäßigkeiten bis zur Stunde nicht
ergeben.

(Tit elſchwin del) Der „Köln. Ztg. wird die
Meldung der Frankf. Ztg.“ aus Magdeburg von umfang
reichen Schwindeleien, die in den letzten Monaten von Berlin
aus mit Verſchaffung des Titels „Commerzienrath“ getrieben
wurden, von gut unterrichteter Seite beſtätigt. Das
Blatt ſagt, es ſei bereits dem Handelsminiſter von zuſtändiger
Seite darüber berichtet worden. Der Miniſter ließ den
Sachverhalt durch ſofortige Ermittelungen des Berliner Polizei
präſidtums feſtſtellen und die Sache der Staatsanwaltſchaft
zur gerichtlichen Strafverfolgung übergeben d

(Auf dem Neubau) des Poſtgebäudes Ecke der
Jnvalidenſtraße und Witlheimufer in Berlin wurde ein
Schloſſer geſtern Nachmittag von einem herabſtürzenden
Motor zermalmt und ſofort getödtet.

*Mordprozeß.) Jm Prozeß gegen die Eheleute
Ot t in Wien wegen Ermordung ihrrs fünfjährigen Sohnes
und Verbrennung der Leiche wurde der Angeklagte Ott
wegen Mordes zum Tode durch den Stiang, Frau Ott
wegen Mitſchuld am Morde zu zwölf Jahren ſchweren
Kerkers vertheilt.

(Jm Leichenzuge der Königin von Englamd)
werden nach einem Mittwoch Abend ausgegebenen Armeebe
fehl 3075 Mann Truppen marſchiren während ſich an der
Spalterbildung 3166 Mann berittener und 29219 Mann
Truppen zu Fuß bethetligen, außer den Ehrenwachen auf
dem Victorig und dem Padding Bahnhofe und am Bucking
ham Palaſte. Jm Leichenzuge marſchiren die Abordnungen
der Mar ne hinter denen der Armee, auf die Marine Ab
theilungen folgen die fremden Militär Attachees, dann der
Generalſtab der Armee und die Feldmarſchälle, hierauf vier
Muſikcorps, die abwechſelnd Beethovens und Chopins Trauer
mufik ſpielen, und dann der Leichenwagen. Am Mittwoch
nahmen die Kriegsſchiffe, die ſämmtlich den reichſten
Flaggenſchmuck. tragen, ihre Stellungen in der Meexenge
zwiſchen England und der Jnſel Wight ein. Sie bilden eine
lange ſtattliche Reihe von Southampton bis nach Ryde.

(Der Orkan) vom Sonntag hat in Belgien ver
ſchiedene Menſchenleben gefordert. Bei Antwerpen wurde ein
Arbeiter durch einen Windſtoß in die Schelde, bei Chenée
ein junger in die Vesdre getrieben Beide ertranken. Bei
Namur hatte Sonntag Abend ein Mann hinter einem großen
Scheunenthor Schutz geſucht. Geſtern wurde er als Leiche
gefunden. Der Sturm hatte das her eingedrückt und
dieſes war auf den Mann gefallen.

Von einem Duell an Kgifers Geburtsta
in Mörchingen hatte die „Lothr. Ztg. berichtet. Dieſe
Nachricht wird von der „Metzer Ztg. als unrichtig bezeichnet
Der wahre Sachverhalt iſt ſolgender? Eine Offtziersgeſell
ſchaft gerieth an Kaiſers Geburtstag auf den Einſall, einen
Ringkampf zu veranſtalten Der Scherz artete in Ernſt
aus. Jm Gemenge verſetzte der Hauptmann Adams dem
Regimentsarzt Dr. Räüger, Oberſtahsarzt im Infanterie
Regiment 144 einen Schlag, Der Zwiſchenfall brachte den
Bruder Dr. Rügers, Oberleutuant Rüger vom Jnfanterie
Regiment 17, in ſo hochgradige Aufregung, daß er ſich mit
anderen Kameraden in die Wohnung Adams begab und ihn
durch einen Revolverſchuß tödtete. Ob ein Wortwechſel
voranging, iſt nicht bekannt. Der Tod trat ſofort ein.
Rüger wurde verhaftet und nach Metß Kansportirt.

Gerichtsverhandlungen.

Naumburg, 31. Jan. Der 17 jährige Arbeiter Max
Hoffmann aus Weißenfels lungerte am 24. Dez. 1900
auf dem dortigen Poſtamt umher und ſah wie die 19 jährige
Frieda Mertz an einem Schalter eine größere Summe Geldes
(2660 Mk.) ausgezahlt erhielt, welches ſie in einen Leinwand
beutel that und dieſen in eine Handtaſche legte. Er ſolgte
dem Mädchen und entriß ihm die Taſche. Die Strafkammer
verurtheilte den Straßenräuber zu 4 Jahren Gefängniß.

Der Handelsmann Eduard Mieth aus Teutſchenthal
und ſein Schwager, der Handelsmann Hermann Hildebrandt
aus Tilleda, kamen ein der Nacht vom 14. Dezember 1900
in Querfurt an, angeblich um Geflügel zu kaufen. Von hier
zogen beide nach dem benachbarten Dörblitz, wo ſie den Stall
des Gutsbeſitzers Münch erbrachen und 5 Gänſe und 13

Enten dort ſofort adſchlachteten und in die mitgebrachten
Körbe ſteckten. Nun ſtiegen ſie über die Mauer des Nach
bargrundſtückes, riſſen das Gitter vom Kellerfenſter des
Hauſes, worin der Paſtor Höcker wohnt, ſtiegen in den Keller
ein und nach dieſer angeftrengten Thätigkeit ſtärkten ſie ſichan den dort vorgefundenen Eßwaaren, wozu ſie Wein und

Sekt tranken. Nach Erbrechen der Kellerthür gelangten ſie
in das Haus, und als ſie die Küchenthür aufzubrechen ſich
anſchickten, erwachte der Paſtor und dieſer gab einen Re
volverſchuß ab, worauf die Einbrecher die Flucht f
und Mieth, der einen Revolver bei ſich führte, wit gert
Schüſſen daraus antwortete. Mieth erhielt 3 Jahre Zucht
haus, Hüldebrand 2 Jahre Zuchthaus, je 5 Jahre Ehrverluſt
und Stellung unter Poltzeiaufſicht.

Sport und Leibesübungen.
Ueber die Schäd lichkeit der modernen

Sportbeſtrebungen für die Geſundheit der Jugend
ſpricht ſich Prof. Dr. Eulenburg in einem Aufſatze über
Nervenhygiene in beherzigenswerther Weiſe folgendermaßen
aus: Zu warnen iſt vor jeder Art ſportmäßigen Betriebs
und überhaupt vor der Verknüpfung ſolcher rein hygteniſch
pädagogiſchen Beſtrebungen mit den im kindlich jugendlichen
Alter verfrühten und gefährlichen Anregungen der Etitelkeit
und des Ehrgeizes. Wettrudern, Wettſchwimmen und
dergleichen, auch unter Kindern allein, iſt daher unbedingt
zu vermeiden. Die neuerdings mehr und mehr üblich ge
wordene Heranziehung der Schule zu Sports-
leiſtungen, beſonders in der Form des Waſſerſports, der
der Schülerregatten, bietet in dieſer Hinſicht manches
Bedenkliche; ſowie andrerſeits auch auf die Un
zweckmäßigleit der mehr und mehr einreißenden
ſchulmäitgen Art des Turnbetriebes(in geſchloſſenen Räumen und mit Einſchaltung Der
Turnſtunden zwiſchen die wiſſenſchaſtlichen Lehrſtunden oder
an deren Ende) nachdrücklich hingewieſen werden muß. Ein
ſolches Turnen hat kaum noch den ihm zugeſchriebenen Werth
und iſt im geſundheitlichen Intereſſe des Kindes nicht ſelten
zu widerrathen. Was die vielfach erörterte Frage der
Sportförderung ſeitens der Schulen anbetrifft, ſo müſſen wir
uns klar machen, daß uns nun einmal weder die Neigungen
zu einer engliſchen Erziehung a s Eton im Blute liegen noch
auch die Mittel dafür zu Gebote ſtehen und daß wir dergleichen
auch in dem dortigen Umfange nicht brauchen, weil bei uns
die allgemeine militäriſche Dienſtpflicht manche etwa verbleibenden
Lücken körperlicher Ausbildung auf das glänzendfte ausfüllt
Auch ſollte uns nichts ferner liegen, als Scheinathleten erztelen
zu wollen, die, wie die ärztliche Erfahrung bek den Kory
phäen gewiſſer Sportarten ergtebt, nur zu oft ein vecht
krankes Herz oder ſchwere anderweitige Organleiden unter
imponirender Außenſeite verbergen und deren geiſtige Fähig-
keiten dabei noch weit häufiger verkrüppeln Alſo noch
mals: nur ja keine (auch moraliſch meiſt ungünftig wirkende)
ſportsmäßige Betriebsweiſe, nur ja keine übertriebene An
ſpannung des Wetteifers durch Preiſe und dergleichen im
kindlich jugendlichen Alter und zumal bei nervös veranlagten
Kindern dagegen muskelübendes Spiel in möglichſter Mannig

4 faltigkeit und Abwechſelung wobet übrigens die älteren
deutſchen Spiele, Federball, Reigen, Kegel u. ſe we, nicht den
von England und Amerika importirten, öfters recht bedenk
lichen Spielarten man denke nur an das Fußballfpiel
zultebe vernachläſſigt werden ſollten und überhaupt den
wechſelnden Modelaunen gegenüber der geſundheitliche Ge
ſicht punkt überwiegend feſtgehalten werden müßte.

Neueſte Nachrichten.
London, h. Febr. Das deutſche Geſchwader

iſt geſtern in Spithead angelangt. Prinz Hein
rich kam mit mehreren Offizieren ſeines Stabes auf
einer Dampfpinaſſe ſeines Flaggſchiffes von Spithead
nach Cowes herber und landete am Triyith-Pier,
wo als Ehrenwache eine Compagnje Grenadiere mit
Fahne zum Empfang aufgeſtellt war. Der Prinz
ſchritt die Front der Ehren wache ab und fuhr ſodann
mit Gefolge nach Oeéborne. Geſtern Morgen
trafen Fürſt von Waldeck Pyrmont, der Prinz und
die Prinzeſſin Adolf von Schaumburg Lippe. und
Prinz Johann Georg von Sachſen in London ein
und wurden vom Grafen Hermann Hagfeldt, dem
Freiherrn von Mirbach und anderen Mitgliedern der
deutſchen Botſchaft empfangen. Der Papſt hat
den Nuntins in Brüſſel, Granito di Belmonte
Pignatelli beguftragt, dem König Eduard VII. das
Heileid des Papſtes anläßlich des Todes der Königin
Victoria und Glückwünſche zur Thronbeſteigung aue

zuſprechen. nBloemfontein, 31. Jan. Der Commiſſar in
Kroonſtad hat dem hieſtgen Militärgouverneurmitgetheilt, daß Andries Beſſelg der die
Friedenscommiſſton nach Morgendaal be i hat,
am 28. d. M. auf Befehl De Wets in vntein

erſchoſſen worden t.
C F.Sroduktenbsr

Berlin 81. Januar.
Welzen 1000 kz Jan. Mal 168,25, Julk

160.25 W. SeeRo e 1000 kg Jan. Mal 141,50, Jul
141,25 Mk. t eHafer 1000 kg Jan. Mal 18700, W

Mals 1000 kg amerik. Mixed loko Jan. 106,50, Mal
10650 Mk.

Räüböl, 100 kg Jan. Mat 656,20
Spiritus 70er loko 44,20 Mk. 2
Von außen find wieder mattere Berichte gekommen, die

auch hier die Stimmung für Getreide wieder nachtheilig
beeinflußten. Die Verkaufsluſt war allerdings nur recht
ſchwach vertreten, es kam daher im Verkehr mit Weizen
und Roggen bei um eine Kleinigkeit ermäßigten Forderungen
nur in gaz ſchwachen Umſätzen Hafer behauptet ſich gut,
obgleich das Geſchäft unbedeutend blieb. Rüböl ging im
Anſchluß an Paris weiter merklich im Werthe zurück. Be
ſchränkte Frage nach 70er Spiritus loko ohne Faß iſt
wieder zum Preiſe von 4420 Mk. befriedigt worden.
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Kirchen undgFamiliennachrichten
Sonntag den 3. Februar predigen
Domkirche. e 10 Uhr Sup. Bithorm

Nachmittag 5 Uhr Diae. Wuttke.
Vormittags 111/4 Uhr Kindergottesdienft.

Stadteirche. 210 Uhr Paſtor Werther
Nachmittag 5 Uhr: Prediger Heiſe.

Vormittags 111/1 Uhr Kindergottesdienſt.
Neumarkt. 10 Uhr: Sup. a. D. Roenneke.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allgemeine
Beichte und Abendmahl. Anmeldung

Altenburg. 10 Uhr: Paſtor Delius. Jm
Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl.
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Katholiſche Kirche. /210 Uhr Hochamn
mit Predigt.2 Uhr Chriſtenlehre und Segensandacht.

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

TodesAnzeige.
Donnerstag Nachmittag 4/2 Uhr verſchied

xach langem ſiechbaren Leiden meine liebe
Jrau, treuſorgende Mutter, Schweſter und
Schwägerin,

Braun Anna Bätzig
geb. Zimmermann,

im Alter von 42 Jahren.
Dies zeigen an mit der Bitte um ſtille

Theilnahme
vie trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung ſindet Sonntag Nachmittag
3 Uhr vom Trauerhauſe, Sand 14, aus ſtatt.

I a m I.Fur die vielen Beweiſe der Liebe u. Theil
nahme unſerer Ueben Entſchlafenen ſagen wir

Bekanntmachung.
Fernſprechanſchlüſſe, welche bei der nächſtru

Erweiterung der Stadt Fernſprecheinrichtung
hierſelft ausgeführt werden ſollen, ſind bis
ſpäteſtens I. März bei dem hieſigen Poſtamte
der bei der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirection in
Halle (Saale) anzunielden. Die Anmelde
formulare können bei dem hieſigen Poſtamte
koſtenfrei bezogen werden.

Anmeldungen, die nach dem oben ange
gebenen Zeitpunkte eingehen, werden während
des nächſten Bauabſchnitts nur gegen Er
Kattung der durch die verſpätete Anmeldung
erwachſenen Mehrkoſten erledigt werden.

Merſeburg, den 1. Februar 1901.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.
Am Sonnabend den 2. d. M., nach

mittags 2 Uhr, ſollen aus dem Abbruch des
Hauſes Dammſtr. 17 hier gewonnene alte
Balken und altes Brennholz daſelbſt
meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 1. Februar 1901.
Die VanDeputation.

Lotterie Anzeige.
Zur 2. Klaſſe 204. Lotterie (Ziehung vom

9. 12. Februar) habe ich noch einige
a

à 24 Mark abzugeben.
von Kanmnmele-

Kal. Lotterie-Einnehmer.

Mein gut verzinsbares

Hausgrundſtück
mit großem Garten iſt zu jedem aunnehmbaren
Preiſe ſofort zu verkaufen.

Frau Wriederike Meissmer,
Roſenthal 16.

Ein Paar große Läufer
Kſchweine verkauft

J Vorwerk 5.
Fin Paar große Länfer

chweine verkauft

S Avendorf Nr. 22
Darlehen

von 1600 Mark gaufwärts zu coulanten Be

e auszuleihen. A. Bittner Go.,
Hannover, Heiliger Str. 2723.
Die von Herrn Ober Roßarzt Genſert a. D.

ſeit 28 Jahren bewohnte erſte Etage mit
Gartenbenutzung

Gotthardtsſtraße 25
iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. October
zu beziehen.

Herrſchaftliches
Wohnhaus

mit Garten, Pferdeſtall und Wagen
remiſe ſofort zu vermiethen und vom
1. April an zu beziehen.
Weusehlrel, Veunger Str. 4.

ehe bers ſowie Hypothekengelder in jeder

Ferrſchaftliche Wohnung,
ein und eine halbe Etage mit Gartenbenutzung
im Ganzen oder getheilt ſofort zit vermtethen
und 1. April zu beziehen. Preis I. Etage
800 Mark, 2 halbe Etage 420 Maik Ferner
iſt daſelbſt eine Pferdeſtall für 6 Pferde und
Wagenremtſe zu vermierhen. Näheres

Dnteralten burg *56, part.
nen renovirt, Z.Wohbnung, Küche und Zubeher,

ſofort beziehbar.
Heusehlel, Sennger Str 4.
Weiße Mauer 21
iſt die erſte Etage verſetzungs halber ſofort zu
vermiethen.

Entenplaniſt eine freundliche Wohnung halbe 2. Etage,
beſtehend aus 5 Räumen, zu vermiethen und
1. April zu beziehen.

Die ParterreWohnung
im Hauſe Weißzenfelſer Str. 5 i zu ver
miethen und I. April d. J. zu beziehen.

Näheres Markt 31, im Comptolr.
Ein eines Vogis ſſt ſofort zu vermiethen

und Oſtern zu beziehenSaglſtraßze 10, 2 Etage.

S ſür eine einzelne Frau iſt zuEine Stube vermiethen rer ſofort a
April zu beziehen Vreiteſte.

Eme Wohnung zu vermiethen
Roſenthal 16.

Möblirte Zimmer
und Wohnungen mit Und ohne Penſion
auch auf Tage und Wochen. Dammſtr. 2.

Freundl. gut möblirtes Jinner
ſofort zu vermiethen Saalſtraße 10, pt.

Freundl. Schlafstelle
offen Waguerſtrafze

Frenndliche Schlafſtelle
indberg 2.noch offen Windber

Anſtändige Schlafſtellen
auf Wunſch mit Koſt Brauhausſtraße 4.

Wohnungsgeſuch.
Eine Wohnung, 3 Stuben, Kammer, Küche,

womöglich mit Badezimmer, im Preiſe bis
375 Mark, wird von ruhiger Familfe (3 Per
ſonen) zum 1. April oder früher zu miethen
geſucht.

Gefl. Offerten wolle man unter W M S
in der Exped. d. Bl. niederlegen

Dank haben mit Jhrer Kinder Hafer
grütze ſchon die großartigſten Erfolge erziehlt.
Kinder, welche ganz elend und ſchwach waren,
gediehen vortrefflich, auch ſtillende Frauen
haben mehr u. beſſere Milch bei dieſer Nahrung.
Wir können nur im Intereſſe der leidenden
Menſchheit wünſchen daß Jhre Kinder Hafer
grätze die weiteſte Verbreitung findet Leipzig
Volkmarsdorf, 18. 1. 1900. Achtangsvoll Earl

Mondon, Miſchhandlung. bei
Banul Näther, Markt 6

Fit Huſten n. Caanthledene

Kaiser s
Brust- Caramellen

die ſichere notariell begl.
Zeugniſſe
angtkannt.

Wirkung
iſt durch

Einzig daſtehender Beweis für ſichete Hilfebei Huſten, Heiſerkeit, Lecherh und

Verſchleimmng. Packet 25 Pfg bei e
Otto ClIasse, Paul Gökiseh in
Merſeburg. O. Kpoelt in Mücheln

Rerſehnrger
Rabenbrüänm,

25 Flaſchen 3 Mk., einpſtehlt

B. Oeltzschner,
Adams Nachſ.,

Oberburgstrasse S.

Uinln haben

Firma A. Garms, Leipzig. Wir

Rindfleiſch
empfiehlt fortwährend

L. Nürnberger.
Wegen vorgerückter Saiſon

verkaufe ich den Reſtbeſtand

ten und
Kindermützen

zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen.
M.
Adolf Schäler,
Merseburg, empfiehlt

Leinen- und Baum wollwaaren,
Wischaeuge, Handtüceher,

Gecdeelre-
Alle Art Wäsche für Damen,

Herren u. Kinder.
an Anfertigung nach Maass, a

Tricotagen, Schlafdeeken,
Steppdeckemn.

Garcddimen, Vitragen.
Bettfedern, Daumem.Vollständige Betten

Monogramm-Stickereſ.
Braut und Erstlings-Ausstattungen.
Spez.: Merren- Oberhemden

Conditorei Schönherger
empfiehlt

Pfannkuchen und
Spritzkuchen

Albreckt,
rdtsſtr. 40

Gottha

empfiehlt ſeinen
Friſeur,

Salon zum Raſtren, Jeiſtren
und Hanrſchneiven.

Abonnements in und außer dem Haufe
Damen Friſir Salon ſeparat

Conditorei Schünberger
empfiehlt

9Speiſen
3 Mark 2 Mark Rabatt.

werden gut und dauerhaft geflochten.

M öling, Wagnerſtr. 2.
Für Reſtauratenre
u. Bierhandlungen!

Formulare zu den nach den 10
und 11 der mit dem 1. October 1897 in Kraft
etretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſtgetadt vorgeſchriedenen Nachweiſungen An

zeigen und Lagerbüchern ſind zu haben in
der Buchdruckerei von

Th. Pößner. Oelgrube 5.

Den hochgeehrken Herrſchaften vor
Werſeburg und Amgegend bringe ch

Stadtküehe
zur Ausführung completkter

Déjeuners, Diners,
Joupers

ſowie einzelner Gerichte
in empfehlende Wrinnerung.

Hochachtungsvoll

Richard Friese.

7 T Sbeſter Qualität, räglich friſch.

Nicht zu überſehen!
Heute prima Roßſleiſch.
Aoßſchlächterei Kolbe,

Sixtiberg 1.

Geſchälte
Apfelſinen

in bekannter vorzüglicherSualität. e
Käler-Hrogerie

Wilh. Kieslieh.

Halt! Anfgepaßt!
Der Zucht und Raſſe

Tauben-Werkanf

Götze Teichſtr. 10.
Slephan s Frühſtüchſtube

um „Groben Frih“.
Täglich friſch (warm)

Jauer'ſche Würfſtchen,
Münchener Bockwürfſte,

Wiener Würſtchen,

Redackion, Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.

Poluiſche Bratwurſt.

hat wieder begonnen, auch kaufe nud tanſche. W

e c eR. Schmidt
Seitenbentel 2, empfiehltg. ſtarke riudl. Manner haſten e Mk. ar

rſchuhe vonKnabenStiefeln e
Damen PromenadenSchuhe, 3,50

Stiefeletten 4,50 v 7

rren 6Filzſchuhe
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Eine zweckmäßige Winterwohnung
für die Hühner.

Viele Landwirte glauben, zum rentablen
Betriebe einer Hühnerhaltung genüge es, wenn
man gute Raſſen halte und die Hühner gut
füttere wie und wo die Hühner untergebracht
ſeien, komme dabei weniger oder gar nicht in
Betracht, wenn ſie nur bei Regen, Froſt

e e S

und Schneewetter unter Dach gehen können,
alſo einen Stall haben, wo ſie vor ſtrömen
dem Regen, Schneefall und großer Kälte
einigermaßen geſchützt ſeien. Wenn ſie aber
wüßten, welch' großen Einfluß der Shlaf-,
Lege und Aufenthaltsraum der Hühner auf
deren Geſundheit und Eiererzeugung hat, ſo
würden ſie dieſer Sache ſchon längſt mehr
Aufmerkſamkeit geſchenkt haben.

Ein Hühnerſtall muß folgende zwei Eigen
ſchaften haben er ſoll 1. geſund und zweck
mäßig eingerichtet und 2. möglichſt einfach
und billig ſein. Dieſen Anforderungen ent
ſpricht vollkommen der in Fig. 1--4 ab
gebildete Hühnerſtall. Derſelbe wird an den
Viehſtall ſo angebaut, daß die Wärme des
letzteren dem Geflügel zugute kommt, denn
Wärme iſt die Hauptbedingung für die Hühner
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Fig. 4. Legeneſter des Hühnerhauſes
(Haraufſicht).

Fig. 2. Hühnerhaus (ſenkrechter Durchſchnith).

die auch womöglich zur Winterszeit Eier legen
ſollen. Damit die ſchlechte Luft aus dem
Hühnerſtall nicht den Viehſtall und ebenſo die
ſchlechte Luft aus dieſem nicht den Hühner
ſtall verpeſten kann, iſt gute Lüftung beider
Ställe unbedingt notwendig die Lüftung darf
aber nicht derart ſein, daß die Hühner der
Zugluft ausgeſetzt werden. Die Luftlöcher
ſollen mit einem engmaſchigen Drahtgitter
verſchloſſen werden können, um das Eindringen
von Raubtieren und Fliegen zu verhindern.
Damit ſich bei den Hühnern durch Bewegung
die Körperwärme erhöhe, ſtreut man ihnen
von Zeit zu Zeit einige Hände voll Abfall
getreides in die Streu des Scharrenraumes,
um ſie zu eifrigem Scharren zu veranlaſſen.
Ein ſcharrendes Huhn friert bei kaltem Wetter
viel weniger, als wenn es ruhig ſitzen bleibt
und ſich keine Bewegung verſchaffen kann.

Was nun das abgebildete Geflügelhaus an



an ange und endet gen
belangt, ſo bedeutet in Fin. 1 (Grundriß) in
dem Raume A. l Plattform, 2 Stützen
für die Hühnerſtangen mit Einſchnitt, 3. Thür
zum Viehſtall, 4 Schubthür zum Scharrraume.
Die Decke des Raumes A, in welchem ſich
die Sitzſtangen und die Neſter befinden, iſt
niedrig gehalten damit in kalten Nächten
durch die Eigenwärme der Hühner eine an
genehme Temperatur im Lege und Ruhe
raume des Hühnerhauſes erhalten bleibt. Die
Sitzſtangen werden 25—30 Zentimeter über
der Plattform angebracht, welch' letztere 1 Mtr.
breit und 60 Zentimeter vom Boden entfernt
ſein ſoll. Unter dieſer Plattform ſind die
Neſter angeordnet. Ein hölzernes Fachwerk
(wie in einem Laden), bei welchem jedes Fach
38 40 Zentimeter breit, tief und hoch ſein
muß, eignet ſich zu dieſem Zwecke ſehr gut.
Jedes Fach dient zur Aufnahme eines Lege
neſtes. An der Vorderſeite jeder Fachreihe
muß aber querüber ein 10 12 Zentimeter
hohes Brett angenagelt werden, damit die
Henne von dieſem aus das Neſt beſſer be
treten und keine Eier herabfallen können, wenn
die Henne das Neſt verläßt. Desgleichen ſoll
auch unter jedem Fach, beziehungsweiſe Neſt
reihe ein der Breite der Fachreihe entſprechend
langes und etwa 12 14 Zentimeter breites
Anflug und Laufbrett angebracht werden.
Der Scharrraum B ſoll gegen Süden gerichtet
ſein. Der Fußboden wird mit trockenem
Sand, feinem Kies, Kohlenagſche, Kalk, Sand
ſtein 2c. bedeckt und ein ſchmaler Trog für
weiches Futter an der Wand angebracht.
5 bezeichnet die Zugangsthür zum ganzen
Hühnerſtalle. Das Scharrhaus hat den Zweck,
die Legehühner während des ganzen Tages
beſchäftigt zu halten. Es ſollen in der ſüd
lichen Wand desſelben größere Fenſter ange
bracht werden, damit das Sonnenlicht ſo viel
als möglich eindringen kann. Das Scharr
haus wird ſo groß errichtet, daß auf je eine
Henne 075 Quadratmeter Fläche entfallen,
während beim Lege und Ruheraume A ein
bedeutend kleineres Maß eingehalten wird.

Jm ſenkrechten Durchſchnitte des Hühner
hauſes, Fig. 2, iſt im Raume A 1 wieder die
Plattform mit den Hühnerſtangen (2) und
den darunter befindlichen Neſtern. 3 und 4
ſind Schieber oder Schubthüren, welche den
Hühnern den Zugang zu den Neſtern, bezw.
dem Scharrraume B ermöglichen. Jm Raume
B bezeichnet 1 Fenſter, 2 Schnur mit auf
gehängtem Kohl oder anderem Futter, damit
die Hühner durch Springen darnach ſich Bewegung
machen, 3 Dachraum zur Aufbewahrung von
Stroh, Sand, Kies, Aſche ec. Der Boden
des Scharrraumes A. iſt, wie geſagt, dicht
mit trockenem Sande, feinem Kies, Kohlen
aſche, Kalk 2c. beſtreut, damit die Hühner ihr
Staubbad nehmen können. Fig. 8 und 4
endlich ſtellen die Anſichten der Neſter des
Hühnerhauſes von oben dar. Fig. 3 zeigt
eine Daraufſicht der dunklen Neſter. A iſt
der Weg, welcher unter der Plattform B zu
den Neſtern führt O bezeichnet die Sitzſtang
mit der Stütze D, Biſt ein Teil der Platte
form, welche ſich, wie Fig. 4 zeigt, aufheben
läßt, um die Eier aus den Neſtern nehmen
zu können. Fig. 4 ſtellt die Anordnung den
Reſter unter der Plattform dar.

Die Gefährlichkeit der Milzbrand
Bakterien.

Von C. Schinke.
Unſere Haus, Arbeits und Nutztiere

werden jahraus und jahrein von vielerlei

kreten und einen ſeuchenartigen Charakter an
nehmen, oder ſich auf einzelne chroniſche
Krankheiten beſchränken. Alle Seuchenkrank-
heiten ziehen Verluſte und Schädigungen na h

ſind.

Neben den bekannten Seuchenkrankheiten

wie: Maul und Klauenſeuche Rotlauf,
Schweinepeſt, Rotz uſw. zählt der Milzbrand
zu den gefährlichſten Jnfektionskrankheiten, in
dem dieſer nicht nur allein den Tod des
DTieres, ſondern in vielen Fällen auch den
Tod van Perſonen nach ſich zieht, die durch
unvorſichtige Handhabung mit dem kranken
oder toten Tiere in Berührung kommen.

Der Milzbrand iſt eine Jnfektionskrank
heit, die gewöhnlich im Sommer auftritt,
wobei es jedoch keineswegs ausgeſchloſſen iſt,
daß er auch in jeder anderen Jahreszeit wie
Winter und Herbſt uſw. auftreten kann. Vom
Milzbrand werden Schafe und Rinder aller
Art wie: Ochſen, Kühe, Kälber uſw. befallen,
wobei meiſt ein ſchneller Verlauf der Krank
heit eintritt.

Die Uebertragung und Anſteckung geſchieht
keineswegs durch die Luft, wie dieſes beim
Rotlauf der Fall iſt, noch durch Aufnahme
von Anſteckungsſtoffen, die direkt in den Magen
kommen, ſondern einzig und allein durch Milz
brandbakterien, die in das Blut gelangen.

brandkranken Dieren ſtammt, kann bei Per
ſonen, die keinerlei Hautverletzungen haben,
keine ſchädliche Wirkung erzeugen, da die
Bakterien im Magen unſchädlich ſind. Da
gegen iſt die Wirkung für Menſchen und
Vieh eine furchtbare, wenn die Bakterien
direkt in das Blut kommen, daher die An
ſteckung nur durch Wunden und Ver
letzungen aller Art, ſelbſt durch die allerge
ringſte und ünſcheinlichſte Hautverletzung erfolgen
kann.

Ein winzig kleines Tröpfchen der Haut
flüſſigkeit eines milzkranken Tieres (Schaf,
Rind, Ochſe, Kalb uſw.), das in eine offene
Hautwunde, ſelbſt in den kleinſten Hautritz
eindringt, zieht mit unfehlbarer Sicherheit
die Uebertragung des Milzbrandes und wenn
nicht ſofortige ärztliche Hilfe in Anſpruch ge
nommen wird, den unrettbaren Tod nach
ſich. Zur Uebertragung und Anſteckung ge
nügt ſo viel, als auf einer Nadelſpitze hängen
bleibt.

Jnfolge der furchtbaren Wirkung, die ſie
äußern, gehören die Milzbrandbakterien zu
den gefährlichſten, mit denen ſich, was Ge
fährlichkeit anbelangt, nur die Bakterien der
Rotzkrankheit meſſen können. Neben der Ge
fährlichkeit beſitzen ſie eine ungemein zähe
und langdauernde Lebensfähigkeit, daher die
Milzbrandbakterien zu den Dauerſporen zählen,
die zehn Jahre lang und darüber lebensfähig
bleiben.

Während alle übrigen Bakterien bei Koch
hitze lebensunfähig werden, bleiben Milzbrand
bakterien intakt, ohne an der Wirkung Ein
buße zu erleiden. Das iſt auch der Grund,
daß, wenn Milzbhrandbakterien in das Blut
eines menſchlichen Körpers gelangen, ſie aus
dieſem ſchwer zu entfernen und zu vernichten
ſind, daher derartig befallene Perſonen eines
qualvollen Todes ſterben

Den Milzbrandbaklerien ſchadet weder
Näſſe, Kälte, noch Sonnenhitze und Austrock
nung. Häute und Haare, die von milzbrand
kranken Tieren ſtammen und jahrelang auf

Krankheiten befallen, die teils epidemiſch auf

en

Drockenböden la gen, büßen nichts von ihrer
fährlichkeit ein. Desgleichen bleiben auch

ſich, die zuweilen äußerſt empfindlicher Nalur

Selbſt der Genuß von Fleiſch, das von milz

ſtehende, beim Schlachten bezw. an
ſchlachteten Tiere zum Vorſchein kommende
Anzeichen auf Milzbrand hin.

im Dünger und Miſt, der durch Harn und
Kot verunreinigt wurde, die Milzbrand-
bakterien jahrelang lebens und anſteckungs
fähig

Es gehört daher keineswegs zur Selten
heit, daß Perſonen an Milzbrand ſterben, die
nach langer Lageruug mit der völlig ausge
trockneten Haut eines milzbrandkranken Tiereg
in Berührung kamen oder getrocnete Häute
transportiert hatten. Ebenſo trat unter den
Rinderbeſtänden der Milzbrand auf, die eine
Grünfütterung erhiellen, welche von einem
Ackerboden geerntet wurde, wo vor vielen
Jahren die Kadaver am Milzbrand gefallener
Tiere tief verſcharrt wurden.

Hat eine Perſon durch einen unglück
lichen Zufall den Anſteckungsſtoff durch irgend
eine kleine Hautwunde aufgenommen.
ſo ſtellen ſich gar bald die Symp
tome der Blutvergiftung ein. Der betreffende
Körperteil ſchwillt an und zeigt eine bläuliche
Färbung, während ſich auf der Haut Beulen
und Anſchwellungen bilden, wobei die ſtets
begleitenden Fiebererſcheinungen heftig auf
treten. Die Blutvergiftung ſchreitet ſehr ſchnell
vorwärts und endet, wenn ſie einen beſtimmten
Körperkeil einnimmt, mit dem Tode des Be
fallenen, meiſt ſchon in 2——8 Dagen nach er
folgter Anſteckung.

Bei lebenden Tieren ſind die Anzeichen
verſchiedener Art und beginnen zunächſt mit
einer ſehr großen Schwäche, die ſich beſonders
in dem Hinterteil und der Kreuzgegend des
erkrankten Tieres äußert. Das Tier fiebert
und zittert und befindet ſich im Zuſtande
äußerſter Erregung. Beim geringſten Luft
zug, der über das Tier ſtreift, ſowie bei
jedem Schluck kalten Waſſers ſchauert es zu
ſammen. Mit dem Hinterteil ſchwankt es hin
und her, wobei es den Anſchein hat, als ob
es umfallen wollte. Legt es ſich zu Boden,
ſo kann es nur ſchwer oder gar nicht mehr
aufſtehen, noch ſich auf die andere Seite legen.

Obgleich die Tiere während der Krankheit
freſſen, ſo merkt man gar bald, daß es nur
ein Scheinappetit iſt. Der Miſt geht meiſt
trocken und unter großen Anſtrengungen in
kleinen Auswürfen ab. Der Harn nimmt
eine dunkle Färbung an und wird ſpärlich
oder ſehr ſelten gelaſſen.

Das Maul und die Haut ſind heiß,
ſtellenweiſe ganz heiß und trocken, von eigen
tümlichem Glanz. Die Körperhaare erhalten
ein ſtruppiges und ſchmutziges Ausſehen und
bekunden ſo die eintretende Hautentzündung.
Die Augen ſind trübe und wäſſerig und blicken
verſtört auf einen Punkt oder Gegenſtand des
Stalles.

Bald darauf treten am Leibe Beulen auf,
die ſich meiſt an den unteren Teilen, zuweilen
auch am Kopf und Rücken in verſchiedenen
Größen bilden. Der Atem wird kurz
ſchnaufend und unter Beſchwerden ausgeſtoßen.
Die Nüſtern und Flanken zittern fieberhaft,
wobei das Saufen und Freſſen ganzlich auf
hört. Desgleichen bleibt auch der Kot und
Harn aus, worauf das Tier in ſpäteſtens
24 Stunden mit dem Tode endet, der unter
heftigen Krämpfen von ſtatten geht.

Wird ein erkranktes Tier infolge Unkennt
nis der Krankheit noch ſchnell geſchlachtet, was
ja ſehr häufig vorkommt, ſo deuten nach

dem ge

Die Beulen
am Leibe ſind mit einem gelblichen, übel
riechenden Waſſer, zuweilen auch nur mit Luft
angefüllt. Die Milz iſt dick aufgetrieben und
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von brandigſchwarzer Beſchaffenheit; auch iſt
ſie von ſo mürber Struktur, daß ſie kaum
das Anfaſſen aushält und zerreißt.

Auch die Lungen ſind von ſehr mürber
Art, meiſt mit Blut angefüllt und von ſchwarz
brandiger Beſchaffenheit. Desgleichen ſind auch
die übrigen Eingeweideteile mehr oder weniger
entzündet und brandiger Art.

Dieſe Kennzeichen, die ziemlich auffälliger
Art ſind, deuten mit aller Beſtimmtheit dar
auf hin, daß das Tier milzbrandig krank iſt,
und, daß die Berührung und Handhabung mit
dieſen Eingeweide und Körperteilen ſehr leicht
die Uebertragung mit Milzbrandbakterien und
den Tod der Perſon nach ſich zieht.

Werden an einem Tiere dieſe Kennzeichen
wahrgenommen, ſo beſteht die geſetzliche Pflicht
dieſen Thatbeſtand ungeſäumt und auf dem
ſchnellſten Wege bei der nächſten Polizeibehörde
Anzeige zu erſtatten und während der weiteren
Zeit Menſchen und Viehſtücke aller Art von
der Schlachtſtätte fern zu halten. Das Unter
laſſen der Anzeige wird mit ſchweren Strafen
und zwar nur mit Gefängnis geahndet, woraus
ſchon die Gefährlichkeit der Krankheit des
Milzbrandes hervorgeht.

Wie ſchon erwähnt, beſitzen die Dauer
ſporen des Milzbrandes eine ſehr große
Lebensfähigkeit und können viele Jahre ihre
tödliche Wirkung behalten, wie nachſtehender
Fall bezeugt.

Unter dem Jungviehbeſtande eines ſchle
ſiſchen Dominiums brach voriges Jahr im
September nach der Fütterung mit Grünmais
der Milzbrand in heftiger Form aus, der
viele Opfer forderte. Obgleich ſofort alle er
denklichen Mittel angewandt wurden, wütete
dennoch der Milzbrand weiter, bis man mit
der Maisfütterung aufhörte.

Eine beſondere Unterſuchung des fraglichen
Maisfutters ergab, daß der Grünmais als
der Vermittler der Jnfektion für die am
Milzbrand verendenden Tiere anzuſehen iſt,
indem er auf einem Ackerſtück, dicht hinter den
Scheuern, wuchs, in deren Nähe man nach
weislich vor 15-16 Jahren am Milzbrand
verendete Tiere vergraben hatte.

Die Maſſenerkrankungen an Milzbrand
ſind demnach nur auf dieſe Weiſe zu erklären,
daß das Milzbrandgift (die Dauerſporen) von
dem benachbarten, an das Maisfeld grenzen
den Ackerſtück, wo ſich die Kadaverſtätte be
fand, durch die Grundwaſſerſchwankungen der
beiden letzten, ſehr naſſen Jahrgänge verſchleppt
und in den Boden des fraglichen Maisfeldes
gelangt iſt. Hier ſind dieſe von den Wurzeln
aufgenommen und in das verderblich wirkende
Maisfutter übergetreten, daher der Mais als
der Vermittler des Milzbrandes zu betrachten
iſt. Aus dieſem Beiſpiele wird man erſehen,
daß die Milzbrandbakterien eine ſehr große
Lebensfähigkeit beſitzen und durch keinerlei
klimatiſche Einflüſſe zerſtört werden.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf:

4981 Rind., 1440 Kälb., 8096 Schafe, 8172 Schweine
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht in Mark: (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 62—65; 2. junge,
fleiſc nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
56 0; 8. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 52 bis 55; 4. gering genährte jeden Alters 48
bis 51. Bullen: I. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
w 59--63; 2. mäßig genährte jüngere und gut

te ältere 54 bis 58; 3. gering genährte 46
Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus

gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 52— 58; 8. ältere, aus

e

geräumt. Sauen waren geſucht.

Butterhandel.
Berlin. (Originalbericht von Gebr. Gauſe.)

gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 49--51; 4, mäßig genährte Färſen
und Kühe 44—48; 5. gering genährte Färſen und Kühe
40--42. Kälber: I. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt) und beſte Saugkälber 68 71; 2. mittlere Maſtkälber
und gute Saugkälber 54—58; 3. geringe Saugkälber
46 bis 50; 4. ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
32-42. Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 58 bis 61; 2. ältere Maſthammel 46
bis 54; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 42—45; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend

gewicht) Mk. Schweine: 1. vollfleiſchig
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahr alt 57—-58; 2. Käſer
3. fleiſchige Schweine 54—56; 4. gering entwickelte
52—54, Sauen 53—-54 Mk. Für 100 Pfund mit
20 pCt. Tara. Verlauf und Tendenz

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab. Es
wird voraueſichtlich ausverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ganz gedrückt und ſchleppend. Es bleibt
Ueberſtand. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
gedrückt, ſo daß wieder nicht geräumt wurde. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich

Butter: Der Markt bleibt flau und muß der
größte Teil der Einlieferungen zu Lager genommen
werden. Die wenigen feinen Marken, die plaziert
werden konnten, wurden zu ganz unregelmäßigen Preiſen
verkauft.

Die heutigen Notierungen ſind: Hof und Ge
noſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 105-112 M. IIa. Qualität
nominell. Landbutter Mk. Schmal z:
Die Haltung der amerikaniſchen Märkte war in den
letzten Tagen etwas matter und Gebote fanden willigere
Annahme Die Verſchiffungen nach Europa bleiben
groß und es iſt deshalb kein plauſibler Grund für die
allerdings nur kleine Abſchwächung zu erkennen.

Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern
Steam Mk. 46, amerikaniſches Tafelſchmalz Mk. 47 bis
48, Berliner Stadtſchmalz Mk. 49—50, Berliner
Bratenſchmalz Mk. 50--52, Fairbank Kunſtſpeiſefett
Mk. 39.

Bu tt er. (AmtlicherBericht.) Preiſefranko Berlin inkl.
Proviſion. la. p. 50 Ka 109--114, Ia. 104 108 e
ringere Hofbutter 96 102, Landbutter 85 90.
Eier. Friſche Landeier Schock Mk.
Friſche Kaſteneier Schock Mk.

Futtermittel.
Hamburg. Bericht über den Oelkuchen-

markt von Achenbach Co., Hamburg.
Das Geſchäft iſt noch immer außerordentlich ruhig

Die allgemein erwartete Aufbeſſerung iſt nicht ein
getreten. Die Preiſe haben infolge deſſen für die meiſten
Sorten von Futterſtoffen einen Rückgang zu verzeichnen.

Erdnußkuchen und Mehl. Die Nachfrage iſt
ſehr gering. Jn Marſeille haben ſich inzwiſchen neue
Vorräte angeſammelt, und man iſt gezwungen geweſen,
um einigen Abſatz zu ermöglichen, die Preiſe weiter
herunter zu ſetzen. Dies hat natürlich auch auf unſern
Markt gewirkt und einen weiteren Rückgang im Preiſe
veranlaßt. Wir berechnen 130 bis 157 Mk. für
1000 Kg. ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.

Baumwollſaatkuchen und Mehl. Die letzten
Meldungen aus Amerika deuten an, daß für die
Frühjahrsmonate noch größere Abladungen zu erwarten
ſind. Die Forderungen von Amerika lauten billiger,
und da ſich auch in unſerm Markte der Abſatz von

Baumwollſaatmehl verſchlechtert hat, iſt auch hier ein
Preisrückjang zu verzeichnen. Wir berechnen 132
bis 142 M. für 1000 K. ab Hambürg, je nach Güte
und Gehalt.

Kokoskuchen. Die Vorräte ſind ſehr bedeutend,
während der Abſatz gleich Null iſt. Die Preiſe ſind
weiter und weiter gewichen und jetzt auf einen Punkte
angekommen, daß man allmählich wieder etwas Intereſſe
für dieſes Futtermittel erwarten dürfte. Wir berechnen
108 his 123 M. für 1000 K. ab Hamburg.

Seſamkuchen. Die Ware iſt ſehr knapp, und
die Preiſe werden entſprechend hoch gehalten. Wir
bere hnen 124 bis 130 M. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Maisölkuchen. Das An ſebot iſt in letzter Zeit
etwas größer geweſen, ſo daß die Preiſe namentlich für
ſpätere Lieferungen eine Abſchwächung erfahren haben.

Wir berechnen 115 bis 124 M. für 1006 K.
ab Hamburg.

Palmkuchen. Die Lage des Marktes iſt unver-
ändert. Es zeigt ſich wenig Jntereſſe für den Artikel.
Wir berechnen 109 bis 114 M. für 1000 Kg.
ab Härburg.

Leinſaatkuchen und Mehl. Die Preiſe halten
ſich, weil die Vorräte ſehr gering ſind, während an
haltend Nachfrage beſteht. Wir berechnen 152 bis
156 M. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Reisfuttermehl. Der Markt liegt feſt, die
Preiſe ſind unverändert. Wir berechnen 105 bis
110 Mk. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Saaten-Markt Bericht.
Berlin C. Gericht über landwirtſchaftliche

Sämereien von Benno Fiegel).
Das Geſchäft hat ſich in der letzten Woche regel

recht entwickelt und wenn auch die Aufträge noch nicht
allzu reichlich eingehen, ſo läßt ſich doch vorausſehen,
daß der Bedarf in allen Klee und Grasſämereien
ziemlich bedeutend ſein wird.

Rotklee iſt an manchen Tagen noch in größeren
Ouantitäten an den Markt gekommen und konnte hin
und wieder etwas billiger eingekauft werden. Zeifellos
liegen dieſe größeren Ankünfte mit dem Froſtwetter
der vergangenen Wochen zuſammen und iſt daher
meines Erachtens eine baldige Abnahme derſelben zu
erwarten. Da ein Teil der Händler immer noch mit
dem Einkauf zurückhält, andererſeits auch die Lager
beſtände nirgends groß ſind, glaube ich, daß das Ge
ſchäft ſich auch in nächſter Zeit in geſunder Baſis
weiter entwickeln wird. Weißklee in guter, glatter
Qualität war immer noch nicht genügend angeboten
und bleibt zu vollen Preiſen geſucht. Ebenſo war das
Angebot von Wundklee, ſeidefreiem Schwedenklee und
Gelbkee nur unbedeutend. Engliſches und italieniſches
Raygras bleiben anhaltend feſt und neigen zu einer
weiteren Preisſteigerung. Thymothee und die anderen
Grasarten konnten ihre Preiſe voll behaupten

Serradella iſt in dieſer Saiſon von ſehr ungleicher
Qualität und demgemäß iſt die Keimfähigkeit ſehr ver
ſchieden. Gute, hochkeimende Partien ſind nicht mehr
reichlich vorhanden, während geringere Qualitäten und
alte Partien ſchwer verkäuflich bleiben. Lupinen dürften
nun bald reichlicher angeboten werden. Bisher ſind
die Zufuhren noch ungenügend und die geforderten
Preiſe recht hoch. Es ſcheint aber, daß dieſelben in
nächſter Zeit nachgeben werden.

Ich notiere heute: Provencer Luzerne 56—62 Mk.,
ungar. u. franz. 50—55, Sandluzerne 60——65, feinen
böhmiſchen, ruſſiſchen und ungariſchen Rotklee
55—66, inländiſchen amerikaniſchen 50—54,
Bokharaklee Mk., ſchwediſchen Klee 50—--77
Mk., Gelbklee 25--32 Mk., Weißklee 40——68 Mk.,

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe. Wachsbohnen, per kge v Bohnen, Schn., per e kg Fiſche.

e Kohlrabi, p. Schock S Lebende Fiſche p. 50 Kg.Kartoffeln, p. 50 Kg Pfefferlinge, p. I kg Hechte e 63879Daberſche 2,25--2,50 Zwiebeln, mittel, p. 50 kg 3,50-4,00 Zander 70
Magnum bonum 2,75--2,90 do. große, p. 50 kg 4,00 Barſche e 654 60
Runde 2,00--2,25 Kohlrüben, p. Schck. 2,503,00 do. große SSalat 3,00--4,00 Kohl, Weiße p. Ztr, 2,650—3,00 Schleie 76 84
Zucker 8,00 50 do. do. p. Schock S do. ePorre, p. Schock 1,00-—2,00 Rotkohl per Ztr. 1,75—2,50 Bleie, kleine
Meerrettich, p. Schock 9--12 Wirſingkohl, p. Ztr. 2,00--8,00 Bunte Fiſche 38344
Spinat, p. Kg 0,30--0,40 Blumenkohl, p. Mol. 1,00--2,50 Aale, große
Rettiche, hieſige, p. Mol. 0,40-0,60) Erfurter, p. St. S do. mittelgroße

do. bairiſche, 100 St. 6--10 Gruünkohl, per e kg 0,05 do. kleine e e S
Mohrrüben, p. 50 kg 2,50--8,50 Roſenkohl, p. Kg 0, 25 do. unſortiert e c
Grüne Peterſilie, 4 Bund 0,10 Champignon, e Kg 0,75-—0,90 Plöten 33 44
Peterſilienwurzel, p. Sch.-Bd. 3-4 Kürbis, Roddow SSellerie, p. Schock I--4 Steinpilze, p. Kg Akand edo. pomm., p. Schock 4,50--5,50 Rüben, Teltower, p. 50 Kg 7—-14 Karpfen, 20er, Schleſ. 7—-71
Schnittlauch, 40 Bund 0,80-1,00 do. weiße, p. 50 kg 9 BKaranſchen 66 72
Radies, hieſ., p. Sch.Bd. S do rote, p. 50 kg 2,00 Wels e 48
Salat, p. Schock S Schwarzwurzel, p. Schock Bleifiſche 20927do. Endivien, p. Mol. S do. p. Kg S Quappen
od. Eskarol, Grünlinge S Güſten



e r e e r er er
gute keimende alte Saat
66 78 Mk., Jnkarnatklee 30—34 Mk.,
eidefrei, Eſparſette einſchüri e 14—17, zweiſchürige 15-17,
echt engliſches Raygras 16 21 Mk., deutſches Mk.,
italieniſches 19—28,
Knaulgras 36 bis 46, extrafeines 50 bis 53 Mk.,
Schafſchwingel 23 bis 29 Mk. extra gereinigt 33-42,
Honiggras 14—26 Mk., Wieſentuchsſchwanz 44——54,
Wieſenſ wingel 60 70 Mk., Serradella 8,00-10,00 Mk.,

Saaterbſen Mk., Wicken Mk., Peluſchken Mk., ſilbergrauer Buchweizen
Mk. braunen Mk., kleinenSpöroel 19— 14 Mk., großen 13--15 Mk., Oelrettig

15— 17 Mk., Zuckerhirſe 13— 14, weiß. Senf 16—22,

Sandwicken Pferdebohnen weißen echt
virginiſchen Pferdezahne Saat neis Mk. Herbſt
rüben Mk. per 50 Kg., Lupinen, gelbe
blaue weiße ſchwarzeMk. per 1000 Kg. Alles bahnfrei Berlin.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. (Bericht von C. H. Helmeke.)
Welchen Einfluß und nach welcher Richtung hin der

am 14. d. Mis. hier ſtattgefundene Stärkemarkt auf
die Lage des Geſchäfts üben wird, iſt momentan nicht
erſichtlich, dürfte aber üher kurz oder lang zum Aus
druck kommen. Käufer welche erſchienen waren in der

Wundklee
alles

Thimothee 24 bis 31 Mk,

Hoffnung, zu billigen Preiſen Abſchlüſſe machen zu
können fanden ſi h dadurch getäuſcht, daß die Verkäufer

trotzdem die
Stimmung eine gedrückte war. Bemnerkenswert iſt, daß
keiner von den in reichlicher Anzahl Erſchienenen Veran
laſſung nahm, ſich über die Lage des Geſchäfts auszu

Der einzige Punkt, worüber etwas zu erör
tern ſtand, ging dahin, eine Einkaufs genoſſenſchaft für
Kartoffeln zu bewerkſtelligen, um ähnliſhen Vorkomm-
niſſen, wie dem Kartoffelſchwindel in der letz'en Cam

an den bisher gen Preiſen feſthielten,

ſprechen.

pane, wirkſam entgegenzutreten. J dieſer Hinſicht
ſind die beiden Vereine der Spiritusbrenner, und der
Stärkefabri anten Feinde, erſtere ſtreben für Kartoffeln
hohe Preiſe an, wo bei den Stärkefab. i kanten das Ge
genteil herrſcht. Heute iſt der Stärke-Verein nur ein
Wuaiſenkind gegen den SpiritusVerein, und ſomit iſt
es dringend nötin, daß erſterer ſeibſtſtändig gemacht
wird. Nach Sächlage konnten die Umſätze ſowohl in
Stärke, Mehl, wie in feuchter Stärke und den übrigen
Fabrikaten nur unbedeutend bleiben. Zu bemerken iſt
noch, daß auch unter heutiger Notiz verkauft wurde.

Zu notieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffel ſt ärke
Mk. 9,50 G., B., Kartoffelſtärke trockene, p. Mk.
17 59 ſupra Mk. 18,00 bis ſekunda Mk.
15,00 16,50, prima Kartoffelmehl Mk. 17 50,
ſupra Mk. 18,00 bis ſkunda Mk. 15,00 bis
16,50, Stärke und Mehl Lieferung 17, bis

Mk., Kartoffel-Zucker, prima, weiß 22— 23, Kar

toffelZucker, Roh Zucker 800 Rend. Mk. vrin
weißer KartoffelSirup 429 Bek. 21,50--22,00, do. geh
Kartoffel-Sirup 429 Mk. 20,50 21,00, Dextrin prim
gelb und weiß Mk. 23,50-24,00, Stärke (lösliche) Amydſ
C. E. K. Mk. 21,06 24,50, Gummi, roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk. 65.

Zu notieren frb. Stettin Kartoffelſtärke prima b
ſupra Mk. 17,00--17.50, Kartoffelmehl prima b
ſupra Mk. 17,09 17,50.

Berlin. Von Mar Sabersky wird uns gemeldet
Die Stille im Geſchäft mit Kartoffelfabrikaten häh

an, und läßt ſich über eine Tendenz nichts berichten
da die Umſätze minimal ſind. Es ſind zu notieren:

Ia. Kartoffellſtärke Mk. 171 18, la Kartoffelmehl
Mk. 171/2 18, Ia. Kartoffelmehl Mk. 14,09-15,50
Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin und Frank
furt a. Oder Mk. 9,50, gelber Syrup Mk. 21,00-
21,50, CapSyrup Mk. 21,50--22, Export Syrup M
22,50—23, Kartoffelzucker gelb, Mk. 21-—21,50, Ka
toffelzucker eap., Mk. 21,50 22,56, RumCouleur M
33 34, Bier-Couleur Mk. 32——383, Dextrin gelb un
weiß Ia. Mk. 24—24,50, Weizenſtärke klſt Mk. 35-—86
Weizenſtärke grßſtg. Mk. 36—37, halleſche und ſchleſt
ſche Mk. 39--40,00, Schabeſtärke Mk. 31——34, Reis
ſtärke Strahlen Mk. 50-51, Reisſtärke Stücken Mk
49-—50, Ia. Maisſtärke Mk. 29—382, Dextrin ſekundg
Mk. 21,00 22,00. Alles per 100 Kg., ab Bahn
Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 K.

GuſftavLuftig, Berlins Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
garant neue Bettfedern d. Pfd. 56 Pf.,

3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett.
Verpackung frei

Reelle Bedienung.W Die weltbekannte Je
Bettfedern- Fabrik

chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 125,
beſſere Halbzaunen d Pfd M 175.
vorzügliche Daunen d. Pfd M. 2,85.

Von dieſen Daunen genügerz

Preisl u Proben
Viele Anerkennungsſchr.gratis

Nee Pracht Katnlo um ſonft.

oehte Haariemer) als 2weisse, rot
2 blaue, 2 gelbe, l rosa, I urpur z
M. “0 fiir Töpte. zu Mk. 2 ürGla er. Ganz besonders emol l
meine berühmten Namen IIyazinthen
als 108t. in 10Prachtsorsen für Tö
zu 3 Alark, tür Gläser zu 4 Marie
Namen- oder Sorten-Hyazinthen sind
die besten! Mine, mit prächtig

Hyazinthen- Rroschüre ler Ordre

Priechr. Huck in Erfurt 214

a

wweegroegeeouse6006Grosso Betten 12 N.
Oberbett, Unterbett,
ereinigten neuen Federn bei Guſtat

Fig. Berlin

s

Je 200 Gramm mit Gebrauchsapweiſung
gegen Einſendung v. 2 C verſendet franco
Chemiſches Laloratorium

Timburg a. d. Jahn.

Jeder sein eine rer barbier!
S Tage zur Probe.
Verſuchen Sie meinen
berühmten Raſier

Feſte Preiſe.

V u

Garantiert eingeschossene
Centralf.Revolv. Cal. 7 mm c 6, 9 mm A. 8
Garten-Teſch. ohne laut. Knall, Cal.s 8
Jagd Teſchins do. Cal. v mm 12.00
Weſtentaſchenteſchtns do. 6 e 300
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch,

mit Zubehör 16.00Centralfeuer Doppelflint., pa. t. Schuß
Scottflinten. Hebel zw. den Hähnen
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, bochf.

riling-Gemehre 120.00
Umtanſch geſtattet.

Patronen zu jeder Waffe gratis.
Preisliſte franko uad umſonſt.

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor
hertige Einſendung des Vetrages.
Deutsoht Waffenfabrik Georg Knaak,

Berlin SW. 12, Friedrichstrasse 212.

Huſten

apparat on plus
nitra, es wird Sie
gicht gereuen. Der
ſelbe koſtet in eleg.
Blechbüchſe, fertig zum

ebranuch, 3 Mk.G

ist. Lincer r.
olingen No. I.Ohlig

Zehn Farben-
Hyazinthen ind portofrei.

wurde, empfohlen e.

Breumitz.

harb t tel gesehmüuekte

0onst eg en Einsend an

Alu. Uyazinthenhuek.

weit Kifſen) m.

Rheumatismus
unch Asthmaleidende

werden durch melnen ſeit 1) Jrhren direct aus Auſtralien bezogenen. garan
irt reinen Eucalyptus in den hartnäckigſten Fällen geheilt.
Broſchüre, 50 große Seiten ſtark,
erzielten Erfolge. Wiſſenswerthe Broſchitre verſende an Jeder mann umſonſt

Klingenthal, Sachſen.

S Seugnißabſchrifk.
Jhre w. Firma von Herrn C. G. Milow a. H.,

welcher an Gelenkreuhmatismus litt und durch Jhr Eucalvptus ſtändig geheilt
Durch Zufall wurde mir

alänzendſten Zenantſſe.T 1000 der

Sohnell Sor gtaltig du eoh
RiCHARD LÜOERS, PATENT-BüREAU in GöRLITZ.

Viele 1000
Lungenleidende

hre Rettung meiner weltberühmten

Amer'ean coughing eure.

ünd Auswurf hören nach
wenkgen Tagen ſchon auf.
wurde damit bereits gebolſen.
Heiſerkeit, Verſchleimunn und Kratzen im
Halie 2c. hebt es ſ fort auf.
Flaſche 2.50 Mk., 3 Flaſchen 6 Mk. p.

Na n. oder gegen vorberige Einſendung des
Betrages Unbemitielte erhulten gegen Be
ſcheintrung der Ortsbehörde
Pfarrers das Präparat zum halben Preis

G neralDevot:
Oskar Lutze,

Huſten und verdanken

Sueho Moeſinetrumenten Man

Sehuster C
Markneukirchente 180

Fabrikation o. clirekterVersen
ollust rirte Hauptcataloge postfte

Ta ſenden
Katarrh,

Preis p.

oder eines sioh, dass mein

e DeutsehlaneSe Fahrräcien
S e u. Zubsehörtheilſ

eberzengen Je

7 e

Meine neueſte
erklärt ausführlih die durch Eucalyptu

Ernst Hess.

Lungen-Sohwinclsueht

Aſthma, Athemnot, Bronchialkatarrh,
Heiſerkeit, Auswurf, Verſ hleimung, Kehl e
kopfleiden, Kratzen im Halſe, Na ntſchweiß,
Jnflnenzaerkältung und Schlafloſigkeit be
ſeirigt ſofort Pohls Familien Thee
genannt Bazillentod in Packeten A l Mk.,

3 Packete 2.50 Mk. per Nachnahme.
Drogerie Georg Ponhl, herlin,

Brunnenſtraße 157, ſonſt nirgends weiter.

7 die besten unddabeBerlin-Reinicekendort et8. e e anerbülſgsten in
Kein h usten mwehr! W wWwiederverkanſer Sesnenv Haupt-Katalog gratis frane

August Stukenbrok, Einbeo
Deutschlands grösstes

Special-Fahrrad-Versavnd- Hans

Allen

„Der Staatsanwalt“
ſ. Hamb Cigarre, Mille Orig.Kiſte 25.
A. Schubart, Hamburg-Eimsb.

Sltern
2 die ihre Kinder lieb haben

und denſelben eine echte
Hochachtungsvoll

Paul Soeliger,
n

S

29

Verk. Foxterrier-Rüde
Und Hündin,

l Jahr alte, präm engl. Stamm, hübſcher
Kopfzeich rung. treu und wachiam, Rüde

Hündin 15 Mk.
deutſcher Schäferhund-Rüde, l Jahr
alt, treuer, verläßlicher Wächter und Be

rechte Freude machen wollen,
ſei ein Abonnement auf die
vorzügliche und billigſte aller
Jugendzeitſchriften:

„Leitstern1raſſenechter

Prinzenſtr. 46.
Preisliſte koſtenfrei.

Biele Anerkennungsſchreſben,

re I Modells.
gegen Flechten,

ISensationelle Brfindung!
Vervielfachung der Arbeitsleistung jeder Maschine.

Erfinder sucht Darlehn von M. 3000. zur Herstellung des
Eventl. gegen Beteiligung.

Adresse gefl. abzugeb. Exp. dies. Blattes, Berlin, Holzmarktstr 4 unt. X. F. 318.

e e See a 7für die Jugend
Gratis und franko

erhalten Sie Prospekt und
Probebriet über brietlichen Unterricht in

Buchführung
Schönschreiben, Stenographie,

4 Englisch und französiseh.
Keine Vorauszahlung Ertolg garantitt.

S. Janes, Dortmuncdl.
Grösstes handels Pehr-Institut.

Sllurſtr. Wochenſchrift
für Knaben u. Mädchen

jed. Alters
Preis monatl. rn

10 rfg.beſtens empfohlen Dieſelbe

Patent angemeldet. S
al e ogegen

Khenmatismus.
(Keine Mixturen.)

A. Kiesewalter. Brasil. Chite egypt. Aragents

narurrein die 10 Pf.Do ſe

Sanders'sohs bienenzüchterei

p 9 9 ein Werlte Prov. Hannover.

pillige Zriefmarken!
Woversen gar achtebrieim gur

v. Persien, Borneo, Orang. Freist.
J rransval, Maurit., Guatem. Peru

Hongkong, China, Natal, Brit,
u. Niederl. Indien, Japan, Mexico,

ueensl.
Victoria, Sud- u. Westaustr., N.-S. Wales,
Barbados, Ceylon, Boliva, Cannada u.
viele andere selt. I Keine Europa,53 rg Eins. v. nur 2 c u. 10 PortBlüten-Honig, henen be e

Gegen Eins. V. 30 M.
inkluſ. Faß

verſende 50 Ltr. prima gute, ſelbſt
gebaute weiße Rheinweine.

Andreas Alsenz IIIOber Jngelheim a. Rhein
Probefäßchen 25 Liter Mk. 15.
Rothwein 25 Liter Mk. 25.

Zahlr Anerkennungen treuer Kunden

a e ne
Tafel rie,, Ueſert garantiert

fr. U. Nachn.
Nichtgefallendes nehme koſtenlos

Muſter verſendet
Gross, Giebichenstein a.

Täglich 20 VI.verdienen Herren und Damen durch Ver
kaufm. neſen Artikels. Jedermann Käufer

gegen 5 Pfg. Aüg.
S.

Mäh- u, Bindemaschine

Anervanot vorzügliche Bezugsqueſſe für

CigarrenWer noch nicht einen Verſuch gemacht
hat, beſtelle ſchleunigſt die allbeliebten,

ungemein vreiswerten Marken. un bochfeine 6 Pf. Cigarre, pro S ſendet der Verlag des

nur M. ſtern für die Jugend“ Ber2. Violna, hochfeine 8 Pf. Cigarre pro S f 9 g

1600 nur M. 6. JBrand tadellos. Aroma köſtlich. Verſand
gegen Nachnahme und zwar nur an Pri
vate; bei Entnabme von mindeſtens 300 Stck.
erfolgt Franko Zuſendung.
Albin Friedrich, Cigarren-Versand

Bennſtedt.

iſt ſowohl mit dieſer Zeitungzuſammen als auch durch

die nächſte Buchhandlung
oder Poſtanſtalt zu beziehen

Probenummern

lin O. 27, Holzmarktſtr.

See
mal gebraucht, joll ſofort we en Ver
kleinerung der Wirtſchaſt verkauft werden
Näveres Gut Fépſſinandsfelde,

b. rig Fr näernm inde

Verantwortlicher Redafteur:

Butterfarbe,
Margarinefarbe, beſond. kräftig u daltbare

Gustav Horn, Köln.

Garantirt chemiſch rein. liefert in 10 V
Eimern geg. Nachn. franco für 8.50

Wilh. lIeckel, Honig-Export
Bruch b. Recklinghausen i. V

garant aus rein
Orleanſaagat.

Berlin O., Holzmarktſtre
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